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Einigung über die Aushebung der Konirolle.
^ bzug der Kontrotte
9 am 1 . Februar ?

e Bolichaflerkonserenz üverlätzl die Beraniworiung
r den Regierungen .

Um haib ^ ?}*• 9- Dez . lDrahtm - ldung unseres Kcrichterstatters .j
ihre , sifa nachmittags trat die Botjchafterlonserenz heute zu
^ brjjit ,

dem Quai d 'Orsay zusammen, um sich mit der
lag xj ^ ^ S Deutschlands zu beschästigen. Der Beratung
Kehend a -

n̂t'*
.
c ® u " ß des Generals Pawels zugrunde , worin ein -

wird , welche Mahnahmen Deutschland ergreisen
^ »ge de» ? - Forderungen der Botschafterkonferenz in der
Pcttiotiiöip

c ''un?e!' non Königsberg , Küstrin und Klogau , der
Äritosmn *

11
- tc 'n '0un 8en und der Ausfuhr von halbfertigem

°be«ds entsprechen. Die Sitzung dauerte bis 8 Uhr
^^geben - wurde folgendes offizielle Kommunique aus -

UnÄ itetlc » fmn » nahm die Ergebnisse der VerHand-
C .zuna » ? , Besprechungen zur Kenntnis , die seit ihrer letzten
^ ^ r j ch

° " ^ °lu»den hatten . Sie setzte den Wortlaut eines
^>e ilRin " /

* ' C '*' ^ cn 'n dieser Angelegenheit nach Kei,f an
unb 0,8 Vertreter der Regierungen richten wird , die in

^ "tschekts
°̂ ' ^ rkonferenz vertreten sind . Eine neue Sitzung der

^
" tonserenz ist für morgen in Aussicht genommen .

Seleit/ / der Botschafterkonferen ẑ wurde von Jules Cambon
vlifhijlj

' ^ italienischen Botschafters , der sich in Rom
" °hmen w «

n^e *Ic des japanischen Botschafters , der in Genf ist ,
on der Besprechung teil . Marschall Foch

°»weicn/> ic.
Mitglieder des Militärtomitees von Versailles waren

^ kontro », Walch , der Präsident der Interalliierten Mili -
^ ' e unse s 3,1 der Sitzung eigens nach Paris gekommen ,
die milit " ?^ respondent von gut unterrichteter Seite hört , sagten
die .

'
,i7 ! 'chen Sachverständigen , das? sie die Verantwortung für

^ bernck,, ! " eI^ln8 der Militärkontrollkommission aus Berlin nicht
ichen konnten. Insbesondere zwei Punkte der beut -

Fra » » V, 'i u n 8 seien noch nicht geregelt , nämlich
dir *ff€rijj

er
^Seftangen von Königsberg , Küstrin und Glogau ,

i>alh [
n Charakter angenommen hätten und die der Ausfuhr

^ tstön >,i »
' ^ en Kriegsmaterials . Die militärischen Sach-

nur dj
" Gärten , dag

U ^ °S >erungen allein die Verantwortung für die Zurück -

überleb Ziehung der Kontrollkommission
h? ^ ^ önnten und daß sie sich natürlich einem solchen Be -

r ^ vtschak » êgierunHen fügen müßten . Aus diesem Grunde war
»<% „ . "tal,u . ' l

' r<; ll i nicht im Stande , heute einen Beschluß zu
7 ?r fa »nntcftf> ,fv

id'.t « ' ng beute na » Genf ab , und von den dort
ab&SnV' ' 'tcrn und RvgierungKvertretern wird der Be -

General ! ^ ' ~ cn ^ ie Botschasterkonferen ; morgen fassen w ' rd .
Sitzung ^ Massigli bleibt in Paris , um der morgigen

B?a „
"^ ch^ sterkonferen; beizuwohnen ,

ien ailij^ / .'" !» allgemeinen nicht, daß die in Genf versammcl
den , fcj , cn Minister und Botschafter den Beschlutz fassen wer

interalliierte Militärko > Grolle habe aufzuhören mid
" ittcr ^fr Zwar am 1 . Februar 1927

;
en eingebe ?^ " ^ etzung , daß Teutschland bindende Berpflichtun -

zu crfiirr
C unerledigten Forderungen der Botschafterkon -

" ein ciQ <:nIn ^ ' c Erledigung dieser Verpflichtungen wird von* < ach »erstäNö igen -K0mitee überwacht werden .

^ Rutschen Forderungen durchgesetzt.
^ ebex die 9" 3?c 5- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
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. ^ prect) un S en Mijcyen Stresemann vnd Briand
^ ncr Genfer ^ ' lätter ' nicht viel mitzuteilen , doch gewinnt man aus

0 Hm ( tl
' bu,Iß den Eindruck , daß ein v0l l k gin m en e s Ab -

° uds durch V
C " öe 1 künftigen Kontrolle Deutsch -

fce« u
C" ^ klerbund abgeschlo >>en wurde , wobei

" echtigte,! Forderungen Deutschlands anscheinend
toiUde. T)- Rechnung getragen

.
cr |lcns i " t die Art und Weise , wie die Jnvesti -

° ''^ ich darzisk t '
-
l'rc6 Ŝ mtes walten wird . Die Alliierten kommen

^ Ndj ^e ^ r daß Artikel 213 des Versailler Vertrages keine
. ^' 'Minten Deutschland rechtfertigt , sondern dag nur in
Ud) imßen Fto t

'
; ' y

1? .!ct vorher festgelegten Umständen Unter -
von -

' l>i >den dürfen >>Nd zwar dann , wenn gegen Deutsch-
l/ '^ tyunqeit

U einct Aiaäit die Anklage erhoben wurde , daß es
' °ps beßöno-bC8

,
c

-
n b ' e ^ dr .stungsbestimmungen des Versailler Ver -

..!!?^ ufen. ?0
° '

.
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. Würde eine solche Klage beim Völkerbund
Änv fti <*« *-

tU
- tu,cr Nlit Mehrheit derf Beschluß fassen, daß

T'x. ^
" stattfinden soll.

d?r fyqt
'
. l ^ iandpuntt setzte sich ferner auch in der Frage

" Pr » , ^
C l ' " c der Znvejtigattonskommision durch .

s s-cpa fit . b
°
J " on

.
1!?" 4 wurde der deutschen inneren Gesetzgebung

.
">1ttoüCUvo \ j

! ,
-
trs in der Frage der Haussuchungen . Besuche der

" Otogen a cr x ,
n

« ur
.
dann stattfinden , wenn deutsche Beamte

das;
- eutschland erhielt weiter das Zugeständnis .

- ^
!gatjoncn in Ungarn , Oesterreich und Bulgarien

f ' efc SßC|ti )„
ct: t lche Offiziere mitwirken müssen.

^ ßlieb des
^
N ?,»

®riiürt >ich aus der Tatsache , dag Deutschland
^ rge,-

'" " " erbundsrates ist.

p/l ^ e n « ffieS en der Einrichtung stabiler
in 8 e f q |, t

^ entmilitarisierten Rheinland,zone sind bishel
be,.

0
t r

nO licht npf^ü ? unb roetöen auch während der jetzigen
di ^ ^ anzos,^

''
Werdern Die Angelegenheit soll in eigenen

la„^ ^ °iegep ?. „ ^ Verhandlungen besprochen werden und bei
in Berg . ,^

" das Problem der Befreiung der Rbein -^ " aiuiiL genommen werden .

Der mysteriöse Briesschreiber
verhajlet.

Geständnis des Tälers . — Er wollte sich an den
deulicken Gerichtsbehörden rächen.

N . Wie « , 9 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Als Schreiber der Hau -Briefe an den . Berliner Lokalanzelger " und
an die Karlsruher Staatsanwaltschaft wurde der unter dem Spitz -
namen „Goldfüllfederhalterkönig " bekannte Wiener Kaufmann Ernst
W i n k l e r dingfest gemacht. Die Wiener Polizei hatte von vorn -
herein gegen ihn Verdacht geschöpft, der sich bestätigte , als der
Karlsruher Polizeirat Schuhmacher mit den Hau - Briefen nach
Wien kam und sie durch einen Schriftsachverständigen prüfen ließ .
Winkler hatte vor einiger Zeit durch ähnliche Briefe mit der Unter -
schrift des Grafen Henkel von Donnersmarck an Wiener Zeitungen
einen Selbstmord vorgetäuscht . Winkler legte nach anfänglichem
Leugnen ein Geständnis ab. Demnach ist er von Wien nach
Salzburg , alsdann von Wien nach dem Semmering gefahren , um
die Hau - Br !efe aufzugeben . Ueber feine Absichten befragt , gab der
durch seine Überspanntheiten immer wieder von sich reden machende
Goldfllllsederhalterkönig an , er habe sich an den deutschen Ge -
richtsbehörden rächen wollen , weil er in Dresden unschul-
d gerweise zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt worden sei . Winkler hat
sich am 22. Dezember wegen der Donnersmarckbricfe zu verantworten ,
weil er die Behörden irregeführt hatte . Heute wurde ihm eröffnet ,
daß er sich auch wegen der Hau - Briefe zu verantworten
haben werde und für die den deutschen Behörden erwachsenen Aus -
lagen hastbar gemacht werde. Winkler wurde vorläufig aus freiem
Fuß gelassen.

Die Danztger Anleihe genehmigt .
Die Bedingungen des Völkerbundsrais . — Slrese -
mann erZlaliel Bericht über die Wirtschaftskonferenz

E-S. Genf , 9. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf der Tagesordnung der heutigen Ratssitzung , die um 4 Uhr be¬
gann . stand die Behandlung der Anleihepläne der Freien Stadt
Danzig und die Berichterstattung über die Vorarbeiten zur Wi .? t -
schaftskonferenz des Völkerbundes , die im Mai in Genf stattfinden
wird . Die Berichterstattung über den zwerien Punkt hatte Dr .
S t r e s e m a n n übernommen , der heute wieder im Völkerbundsrat
erschien , nachdem er einen Tag krank gewesen war .

Der Bericht über die Finanzlage Danz
'
gs

erklärt , daß noch nicht alle finanzpolitischen Vorbedingungen erfüllt
werden konnten , die nach dem Bericht des Finanzkomitees als Voraus -

setzung für die Anleihe angegeben worden sind , jedoch sind bis jetzt
schon bemerkenswerte Fortschritte in der Sanierung der Finanzlage
Danzrgs erzielt . Die Verhandlungen mit Polen über die Verteilung
der Zolleinnahmen haben zum Abschluß eines Vertrages geführt , der
vorläufig in Kraft gesetzt ist und einen wichtigen Faktor im Staats -
Haushalt Danzigs bedeutet . Die Ausgabenzi 'fsern sind wesentlich ver -
mindert worden . Es sollen 400 Beamte abgebaut werden im Etats -
jähr 1327, weitere 200 im Jahre 1928. Ebenso soll die Zahl der
Mitglieder des Volkstages und des Senats reduziert werden . Wei -
terhm erwähnt der Bericht das Notopfer der Danziger Beamtenschaft
und das Gesetz über ein Tabakmonopol , das vom Senat bereits ge - '

nehmigt ist. Falls Danzig seine Verpflichtungen aus dem Friedens -
vertrag erfüllen will , muß die Gesamtsumme der Anleihe erhöht wer -
den , wozu der Finanzausschuß bereit ist. Unter dieisen Umständen
würden das Tabakmonopol unid die Steuer auf Spirituosen in den
Zinsendienst der Anleihe gestellt werden . Die Einnahmen aus diesen
beiden Steuerquellen müssen durch andere Steuern ergänzt werden ,
wenn i 'hr Ertrag unter 150 Prozent der Summe sinken sollte , die für
den Anleihedienst nötig ist. Uebersteigen die Einnahmen 150 Prozent ,
so kann die Spiritussteuer wegfallen . Der Rat gibt seine Z u st i 111«
mung zu der Anleihe unter folgenden Bedingungen : Rati -
fizierung des vorerwähnten Abkommens zwischen Danzig und Polen ,
Schaffung eines Tabakmonopols , Durchführung des Beamtenabbaus .
Abschlug eines Abkommens über Zahlung der Verpflichtungen aus
oem Friedensvertrag und einige weniger wichtige Bestimmungen .

Es folgte d-ann das
Referat Dr . Strefemanns über die Arbeiten des vorbereitenden

Ausschusses der Weltwirtschastskonferenz .
Stresemann sprach englisch . Sein Bericht gab eine Uobersicht über
die bisherigen Arbeiten , die bekanntlich im vorigen Monat zu einem
vorläufigen Abschluß gekommen sind und sich auf die Lage des Han -
dels , der Industrie , der Landwirtschaft und auf allgemeine Wirt -
schastsfragen erstreckten . Für die am 4 . Mai 1927 beginnende Wirt -
schaftskonferenz werden die Staaten je 5 Vertreter schicken , die an
keine staatlichen Richtlinien gebunden sein werden und nach persön -
lichen Fähigkeiten ausgesucht sein sollen . Vor der Konferenz sollen
auger den Vülkerbundsstaaten auch die Vereinigten Staaten , Rugfand ,
die Türkei , Mexiko , Ecuador und Aegypten eingeladen werden .
Stresemanns Bericht klang in eine Ovation für den bisherigen Leiter
der Vorarbeite ^ , den ehemaligen belgischen Ministerpräsidenten
Theunis aus , der gebeten wurde , den Vorsitz über die Weltwirtschafts ,
konferenz zu übernehmen .

Der letzte wichtige Punkt der Tagesordnung befaßte sich mit der
privaten Fabrikation von Waffen . Es wird eine
Kommission eingesetzt werden , die aus allen Ratsstaaten , den Ver -
einigten Staaten von Nordamerika und der Sowjetrepublik bestehen
soll. Sie soll die Frage der privaten Waffenfabrikatwn prüfen und
eine Konferenz für den nächsten Herbst vorbereiten .

Die vertagte Krise.
Die Sozialdemokraten verschieben

die Entscheidung.
Müller -Franken bei Scholz . — Die Weihnachls -

grat fikatSon für die Beamten .
m . Berlin , 9 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichstag hat am Donnerstag nach seiner neuen
Geschäftsordnung nur eine kurze Sitzung abgehalten . Interefsiint
war , daß die zwangsweise aus der Kommunistischen Partei ent -
fernten Abgeordneten , unter ihnen Ruth Fischer und Scholem , einen
Urlaub nachgesucht haben , um sich in Moskau vor der Kommunist »-
schen Exekutive verantworten zu können . Im übrigen wurde der
Nachtragsetat beim Innenministerium fortgesetzt . Vorherrschend
dabei war das „S 0 f 0 r t - P r 0 g r a m in" der Reichsregierung ,
das ursprünglich nur für den Osten berechnet war , es kamen aber
jetzt auch Wünsche für die anderen Länder dazu . Der Abgeordnete
Ersing sprach besonders für Baden . Das Programm wurde aber
schließlich nur um einige Millionen für Schleswig - Holstein , Ober -
pfalz (Bayern ) und die sächsischen Grenzgebiete erhöht . Mit dem
Versuch , den Etat des Aeugeren noch zu behandeln , erlitt man Schiff -
bruch , weil es sich zeigte , daß der Reichsaußenminister unentbehrlich
war . Am Freitag wird es vermutlich bei dem Haushalt des Wehr -
Ministeriums lebhafter werden .

Das Schwergewicht der sonstigen Verhandlungen l^ g aber wieder
einmal außerhalb des Saales , denn in der kurzen Pause haben sich
wieder eine ganze Masse von Streitfragen angesammelt . Im Reichs -
rat kämpft der Fmanzminister seinen Kampf wegen des Finanz -
ausgleichs , die Parteien untereinander zanken sich über die Weih -
nachtsgratifikation für die Beamten , bei der das
Zentrum eine eigenartige Rolle spielte und überraschende Schwierig -
keiten machte . Alle anderen Parteien sind jetzt darüber einig , daß
die Beamten und die Pensionäre bis zur Gruppe Xll eine Weih -
nachtsgratifikation bekommen sollen . Auf Grund des § 87 des Reichs¬
versorgungsgesetzes würde sich das auch automatisch auf die Kriegs -
beschädigten ausdehnen . Dieses „Weihnachtsgeschenk " soll mindestens
30 und höchstens 60 ^ . betragen . Nach den Wünschen des Zentrums
sollten entsprechend auch die Sozialrentner eingeschlossen werden . In
später Abendstunde beschloß aber das Zentrum , der Vereinbarung
über die Weihnachtsbeihilfe zuzustimmen .

Indessen , auch diese sachliche Frage kam am Donnerstag im
Reichstag erst in zweiter Linie gegenüber der van den Sozialdemo -
traten angekündigten K r i j e . Sie hat den Verlauf genommen , datz

die ganze Entscheidung vorläufig vertagt ist. Der
sozialdemokratische Parteivorstand hatte am Donnerstag mittag be-
schlössen , nichts zu beschließen , sondern die Entscheidung der Fraktion
selbst zu überlassen . Inzwischen hatte auf Anregung des Kanzlers
eine Aussprache zwischen dem sozialdemokratischen
Führer Müller - Franken und dem Deutschvolks¬
part e i l e r Scholz stattgefunden . Herr Scholz hat bei der Ge -
legenheit darauf hingewiesen , daß er bereits bei drei verschiedenen
Anlässen seine Auffassung dahin gekennzeichnet hat , daß Kanzler und
Regierungsparteien lediglich sich darüber einig geworden seien , von
Fall zu Fall mit den Parteien von rechts und links über die Mög -
lichkeit einer Mehrheitsbildung zu verhandeln . Von weiteren Bin -
düngen der Sozialdemokratie gegenüber sei ihm nichts bekannt . Herr
Müller - Franken mußte darauf zugeben , daß unter diesen Umständen
der Vorwurf der Illoyalität gegenüber Herrn
Scholz nicht berechtigt sei . Die Sozialdemokratie habe de»»
halb auch — und vielleicht auch aus anderen Gründen — ihre
ursprüngliche Absicht , wonach sie von der Deutschen Volkspartei eine
Desavouierung von Dr . Scholz verlangen wollte , aufgegeben und
habe in ihrer Fraktion eine Entschließung gefaßt , worin sie zu Pro -
tokoll gebe , daß die zwischen ihr und dem Kanzler getroffenen Ver -
einbarungen über eine engere Tuchfühlung hinfällig geworden seien
und daß sie infolgedessen wieder freie Hand hätte . Sie haben gleich-
zeitig beschlossen, dem kommunistischen Mißtrauenc -
votum gegen den Innenminister Külz nicht zuzu¬
stimmen , sondern ihre Stellung zur Regierung endgültig erst bei
der dritten Etatslesung festzulegen . Ein von sozialdemokratische
Abgeordneten dazu gegebener Kommentar geht dahin , daß die
Sozialdemokraten in der kommenden Woche bei der dritten Lesung
ein Mißtrauensvotum gegen das gesamte Kabinet t
einbringen würden . Ob das richtig ist, bleibt abzuwarten . Die
Sozialdemokraten haben jedenfalls dem Kanzler zu verstehen ge-
geben , daß sie grundsätzlich bereit sind , über ihren E in -
tritt in die Große Koalition zu verhandeln .

(Reichstagsbericht siehe Seite 2 .)

Das Kabinett mit der Weihnachlszulage
einverstanden.

IN. Berlin , 9 . Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Kabinett beschäftigte sich am Donnerstag abend mit
der Frage der Weihnachtszulage für die Beamten . Es erklärte sich
mit den Beschlüssen der Reichstagsfraktionen zu der beabsichtigten
Weihnachtszulage einverstanden .
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Das „Sosork-Programm"
angenommen.

' Perlin , g . Dez . lFonkspruch .) Präsident Sotbe verliestrot (Eintritt in die Tagesordniing unter großer Heiterkeit des
Hauses eine Erklärung , in der die Kommunistischen Äbgg . Schalem ,Urbahns . Ruth Mischer, Schütz und Schwan , die bekanntlich aus der
Kommunistischen Partei ausgeschlossen worden sind , für 10 TageUrlaub z u einer Reise nach Rußland nachsuchen , wo sie
sich vor der Exekutive verantworten und eventuell wieder aufge -
Rommen werden sollen . Verschiedene kleinere Vorlagen werden
den Ausschüssen überwiesen , darunter auch ein völkischer Antrag aus
Aendernng des Gesetzes über die Erhöhung der Vier - und Tabak -
st euer .

Dann wird die zweite Nachtragsberatung des Etats beim
Ministerium des Innern sortgesetzt. Es handelt sich in erster Linie
» m das „Sofort - Programm " für den Osten.

Abg . Lbersohren (D .N .) tveist auf die schwere Gefährdung
Schleswig - Holsteins durch die Grenzziehung des Versailler Vertragsund den stillen , aber zähen und erbitterten Kampf der deutschenNordmark um ihr Deutschtum hin , für deren wirtschaftliche und
kulturelle Förderung bisher noch so gut wie nichts geschehen sei.

Avg . Erfing (3tt ) erklärte , oor auch für Baden Zugeständ -
» isse gemacht werden mußten , nachdem sich alle anderen Länder ge-
meldet hauen Wa ? für den Osten recht sei . müsse auch für den
Westen billig iem . Der Redner stellte entsprechende Anträge in
Aussicht.

Abg . Kube sVölk . ) begründete einen völkischen Antrag auf Be -
willigung von ,'>wej Millionen Mark für die östlichen Grenzgebiete
Bayerns .

Abg . Krätzig (Soz .) empfiehlt einen Antrag seiner Fraktion ,der Maßnahmen iiit die gefährdeten sächsischen Grenzgebiet « fordert .
Abg . Torgler (Komm . ) beantragt , für die Arbeiiersportschulein Leipzig 400 000 Mark einzusetzen.
Abg . Dr . Mittelmann ( D Vp . ) wendet sich gegen eine Ver -

yuilkung de ? Ostprogramms mit Hilfsaktionen sür andere Reichs -
teile , stimmt den letzteren aber im Prinzip zu .

Ein Antrag Dr . Pfleger ( B .Vp .) auf Rückverweisung des ge-
samten . .Sofort - Programms " an den Ausschuß wird abgelehnt . Da -
geyen findet der Antrag , zwei Millionen Mark für Schleswig - Htzl -
>tem in das Programm aufzunehmen . Annahme : desgleichen auch
Ker Antrag auf Bewilligung von weiteren zwei Millionen für die
bayerischen und sächsischen Grenzgebiete .

Mit diesen Aenderungen wird das gesamte Sofort -
Programm mit nunmehr 4 7 Millionen Reichs¬
mark angenommen

Für die Arbeiiersportschule Leipzig werden nach den Ausschuß-
beschlüsien als Darlehen 200 000 Mark dewilligt , weitere 200 000
Mark für das Turnhallengebäud « auf dem Sportforum Grunewald ,nnd weitere 100 000 Marl für oas Stadion der Deutschen Jugend -
traft in Münster .

Darauf tritt das Haus in die Beratung des Nachtrags -
rtats des Auswärtigen Amts ein .

Abg . « kanipse, (Soz .) kritisiert die Haltung der Reichsregie -
rung in der DAZ - Angelegenheit nnd macht Front gegen die Auf -
jassung , daß die Presse lediglich Objekt und Werkzeug sei. Eine
solche vom Obrigkeitsstaat übernommene Auffassung sei des Volks -
Staates unwürdig , wo die Presse als ein selbständiges Organ geisti -
gen Lebens der Ration , als eine in ihrer Freiheit durch das Gesetz
geschützte Institution zur Wahrnehmung öffentlicher Interessen ge-
achtet werden müsie. Die Reichsregierung habe durch den Ankauf
der DAZ . deren Angriffe gegen die preußische Regierung bezahltund die Redaktion des Blattes überhaupt nicht von dem Ankauf
unterrichtet . Das widerspreche . durchaus dem Normaldienstvertrag
zwischen Verlegern und dem Reichsverband der deutschen Presse .
Im Kampfe »wischen Geld und Geist müsse die Eesetzgebung für
Geist und Arbeit eintreten .

Hierauf wird ein Antrag Kube ( Lölk .) auf Absetzung des
Haushalts des Außettministeriums von der Tagesordnung ange -
nommen , da kein Vertreter des Auswärtigen Amtes bei der Vera -
tung anwesend ist.

Das Haus vertagt sich auf Freitag 3 Uhr . Abstimmung über
das kommunistische Mißtrauensvotum gegen Dr . Külz - Haushaltdes Reichswehrministcriums .

Aus den Ausschüssen des Reichstages.
~ Berlin , 9. Dez . (Funkspruch. ) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages setzte heute die Beratung des Nachtragsetats fort und
nahm zunächst eine » Bericht über die Arbeiten des Unterausschussesüber An l e i h e a b l ö s u n g s fr a g e n entgegen . Weiter hörte
der Ausschuß einen Bericht über die Denkschriften , die vom Reichs -
finamzministerium vorgelegt wardeil sind und die die Unterkunft
der Reichsbehörde Berlin und die Tätigkeit des Reichsentschädi¬

gungsamtes betroffen . Die Angelegenheit des Kaiserhofes ist , wie
bereits ausgeführt wurde , inzwischen durch Fristablauf vorläufig
erledigt .

In der anschließenden finanzpolitischen Aussprachewies Abgeordneter H e r g t (Dtn .) daraus hin . daß der Bericht des
Reparationsagenten zum eristeitmale van einer Revisionsdedürf -
tigkeit »es Dawesplanes spreche . Der Reichsfinanzminister habe
1926 mi : seinem Etat gerade noch Glück gehabt . Hoffentlich reali -
siere sich der Optimismus des Reichsfinanzministers auch für 1927.
Hierauf stellte der R e i ch s f i n a n z m i n i ste » fest: die Finanz -
geÄarung des letzten Etatsjahres habe es ihm ermöglicht , die
ARoderankliribelung der deutschen Wirtschaft durch Herabsetzung der
öffentlichen Lasten erheblich zu fördern , so durch Ausleihen der in
>den öffentlichen Kassen sich regelmäßig ansammelnden Gelder , sowie
durch Vergünstigungen der Exportkreditversicherung . Trotzdomwerde in den Jahren 1927 2s ein starker Steuerdruck bleiben . Dies
sei darauf zurückzuführen, daß der Rachtragsetat . der in den letzten
Iahren eine Steuererleichterung für die Wirtschaft ermöglicht habe ,
allmählich , auf einen geringeren Umfang zurückgeführt werden
müsse. Eine Anleihe des Reiches jedoch sei trotz dieser Titsachenicht geplant . Dann vertagte sich der Ausschuß. Am Freitag wer -
den die Beamtenfragen im Haushaltszuschuß behandelt werden .Ter Rechtsaus schuß des Reichstages begann heute die
Beratung der von den Sozialdemokraten und Demokraten gestellten
Anträge auf .Erleichterung der Ehescheidung . Die Be -
ratung wird in der nächsten Woche fortgefetzt .

Die deutschen Kommunisten in Moskau.
Sie idollen wieder heim !

I .N .8 . Moskau , 9 . Tez . (tngener Nachrichtendienst .) Die fron -
dierende » deut '

chen Kommunisten Sebolem , Ruth Fischer , Urbahnsund Schwan sind !in Moskau eingetroffen und ersuchten um ihre
Zulassung M der erweiterten Plenarsitzung des Vollzugsausschussesder kommunistischen Internationale . Ties wurde ihneit ver¬
weigert , woraus die deutschen P "minunisten erklärten , wieder
nach Deutschland zurückreisen ; u wolle » .

Auslandsaufträge des Reichs ?
w . Berlin , 9. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Di « Berliner Börsenzeitung bringt eine Meldung , wonach
an die Londoner Firma Pictorial Ltd . einen Reichsauftrag auf
Errichtung einer vollständigen Druckereronlage
vergeben worden sei. Von der genannten Firma werden hauptsächlich
Maschinen für Anfertigung von Papiergeld , Wechselmarken, Bonds ,
Zertifikate usw . hergestellt . Die neue Anlage soll in der Reichs -
drnckerei in Berlin installiert werden .

Eine amtliche Stellungnahme zu dieser Mitteilung war bis zur
Stunde noch nicht zu erlangen , infolgedessen erscheint es auch ange¬
bracht. die ganze Angelegenheit vorläufig mit einigem Skeptizismus
zu betrachten . Sollte sich die Vergebung dieses Reichsauftrages an
eine englische Maschinenfabrik bestätigen , dann muß das allerdings im
Hinblick auf die Tatsache , daß wir ein Riesenheer von Arbeitslosen
haben , für das mit allen Mitteln Arbeit beschafft werden soll, recht
eigenartig berühren umsomehr aber , als die Engländer zur Zeit alle
Anstrengungen machen , unserer Eisenindustrie auf dem Umweg über
die Botschafterkonferenz die Ausfuhr von Halbfabrikaten nach Mög -
lichkeit zu erschweren.

Die Arbeits,ze » in Gaswerken .
m . Berlin , g . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nachdem vor einiger Zeit die Schutzbestiinimungeu des
Artikels 7 der Arbeitszeiwerordnnnq vom Dezember 1923 auf die
Hochofenarbeiter ausgedehnt wurden , wird jetzt im Reichsarbeits -
Ministerium ein« Verordnung ausgearbeitet , die auch die Arbeiter
in den Gaswerken . bestimmten chemischen Betrieben
und in Glasbläsereien einbeziehen will . Dieser Perord -
nung_ liegt ein (Sntach ' eti des Reichswkrtschaftsrates zu Grunde ,der sich lange mit dieser Angelegenheit beschäftigt hat . Artikel 7
sieht den Achtstundentag überall dort vor . wo durch die Ar-
beit eine Gefährdung der Gesundheit des Arbei »
ters besteht.

Der neue Mercedes -Benz-Motor gestohlen.
TU . Stuttgart , 9 . Dez . (Funkspruch. ) Der Firma Daimler -

Benz , die zurzeit in Brüssel ausstellt , wurde kurz vor Eröffnung der
Ausstellung die wichtigsten Neuerungen des neuen Zweiliter - Mer -
redes - Benz - Motors gestohlen . Der Verdacht richtet -sich gegen einige
Franzosen , und es liegt die Vermutung nahe , daß ausländische Kon -
lutrenzfirmen der Firma Daimler - Benz zuvor kommen wollen , da
der neue Typ noch nicht im Handel ist.

Die deutsch - polnischen
Kandelsoertragsverhandlungen.

Der polnische Vertreter läßt sich Zeit ,
i* TU . Berlin . 9 . Dez . ( Funkspruch. ) Obwohl der p- lttlM

Verhandlungsleiter für die deutsch -polnischen Handelsvertrags »'^ ^
lungen sich seit einigen Tagen in Berlin befindet , ist er enigeg
anders lautenden Nachrichten bis heute noch nicht an die Neg ^ r "

wegen der Fortsetzung der Verhandlungen herangetreten . Diese '

sache muß um so mehr befremden , als man in Deutschland aus
entsprechenden Schritt der polnischen Delegation schon seit .wartet und verschiedene Aeußerungen von polnischer zustäno'?
Seite hinsichtlich der kommenden Verhandlungen recht optin" !
gehalten waren .

Aufgehobener Ausweisungsbefehl .
t ,TU . Kattowitz , 9 . Dez . Die Ausweisung des Generaldjrekw

Schulz aus Polen ist nicht erfolgt , da Präsident Ka ? kenbe >v
Protest von deutscher amtlicher
Ausweijungsverfahren schwebt zur
Falkenhagen .

Der deutsch -italieuische Schiedsvertrag
F . H. Paris , 9 . Dez . ( Drahtmelduug unseres Berichterstaitc ^

Der Genfer „Temps " -Berichterstatter meldet , daß der a )I
Scialoja und der Ministerialdirektor Dr . Gaus heute weiterhin 9der Vorbereitung des deutjch - italienischen Schiedsgerichts -

^
Freundschaftsvertrages arbeiteten . Stresemann wandte i fl (
gegen , daß politische Bestimmungen , die sich aus die Garant "
Vrennergrenze beziehen , in den Vertrag eingeschaltet ^

Jcli,Unterzeichnet soll der Vertrug nach der Rede Stresemanns wer
die dieser am l t . Dezember in Hamburg halten wird .
Der Chef der Seeresleituu ' in Hannover

TU . Hannover , 9 . Dez . General Heve . der gestern abend '
^

eintraf , besichtigte beute das zweite Bataillon des l .
~
> Ins "" »rt

Regiments , sowie die Scbwadron des 13 Reiter Negiment ?
^ ^seiner Begleitung befanden sich Generalleutnant Freiherr >' » u ^ ^ner und der Stadtkommandant . Räch einem Vorbeimarsch der ^Pen begab sich General Heve nacli dem Kasernenbofc , wo er ' n _ r ,It, .

Ansprache seiner Freude Ausdruck gab , zum ersten Male vie ! > *
Pen als Cbes der Heeresla tuitg zu sehen . Er ge^acti ' c sô an
großen Verdienste des Generalobersten von Seeckt . um die ? cva '

^
der Reichswebr . Er schloß mit einem Hoch aus das Vaterland a
folgte dann ein Besuch bei Oberpräsident Noskc Nach
weiterer Garnisonen besuchte General Heve die Kavallerie .
er von deren Inspekteur Generalmajor von Kayfer enrvfa ^
wurde . Am Nachmittag reiste der General n <vch M ü n N f
Westfalen wa tet .

Ein Auto vom 0 - Iug üde : f ihren t
TU . Köln , 9. Dez , Am Uebergang der Militärringstra ?^ ^

Eisenbabnstrecke Köln —Aachen wurde ein mit zwei Personen ^
■

,a
Auto von einem V-Zuge überfahren . Ein Insasse des A
wurde getötet , während der andere unverletzt blieb .

Sauerstvffexplofion bei Sterkraoe .
T .U . Sterkrade , g . Dez . Im Verladebahnhof des ^

'
Ä ^iche-baues der Gu . e- Hosfnungs - Hütte explodierte eine Sauetstojl ^ ,̂

Durch die umherfliegenden Eisenteile der Flasche wurde ein
ter sofort getötet , ein anderer schwer verletzt .

Tages -Anzetger.
(Näderes üeve Znlerolcntett .l
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ZS Jahre Nobelpreise .
Der 30. Todestag Alsrzd Nobel ».

Von
Dr . Valdemar HjeImström >Stockholm .

Heute, am 3U. roJeitune Alfred Rödels , an iem die Nvbel-
stiklung ihr eigenes Heim in « loctüulm lxjietir, werden die Nobel¬
preise iilin 2S. Male unter den «blichen Aestliwkeiten in « lockbolm
»erteilt.

In seinem in Paris am 27. November 189 '. aufgesetzten Testa¬
mente bestimmte der Erfinder des Dynamites , Alfred Bernhard
Röbel , daß sein gesamtes , etwa Millionen schwedische Kronen
betragendes Vermögen , das in den Nobelschen Unternehmungen in
verschiedenen Ländern festgelegt war . einer Stiftung zugeführt werden
solle , deren Zinsen alljährlich in fünf gleichen Teilen an diejenigen
verteilt werden sollen , die „während des letztvergangcnen Jahres der
Menschheit den größten Nutzen geleistet " hiben . Als Mann der prak -
tischen Arbeit , der Nobel während seines ganzen Lebens gewesen
war . hat er selbst sicher am wenigsten damit gerechnet, daß der Zweck
seiner hochherzigen Stiftung — „ die Förderung der brüderlichen Zu -
sammenarbeit zwischen den kulturellen Bestrebungen der verschiedenen
Rationen und der Versöhnung der Völker " — in einer nahen Zukunft
erreich, werden könne, diese vielmehr aus recht weite E . cht gestellt
werden müsse . Und wenn auch ein Vierteljabrhundert ein Zeitraum
ist. der im allgemeinen genügen dürfte , um die Wirlungen e .ner Kul -
tureinrichtung wenigstens einigermaßen überschauen zu können , so
können 2.? Jahre doch nicht als ausreichend angesehen werden , wenn
e» sich um einen derart weitschauenden idealistischen Gedanken hrndelt .
wie der ist, der Ztobel in seinem .. reiflich überlegien letzten Willen "
vorschwebte. Daß der jeder Juristerei abholde praktische Geschäfts¬
mann dabei so .̂ ir die Schwierigkeiten übersah , die sich der Voll -
streckung seines Testamentes entgegenstellten — das , wenn es nach
dem Buchstaben ausgelegt wurde , ebenso undurchführbar wie rechts-
ungültig sein mußte — kann die stolze Größe seiner einzigartigen
Kulturstistuug ebenso wenig schmälern, wie die zahlreichen Mängel ,die sich an dem S .atute der aufgrund des Testamentes errichieten
Nobelftiftung im Lause der Jahre herausgestellt und , vor allem in den
letzten Jahren , sogar wiederHoll zu recht schweren Angriffen auf die
Institute geführt baben , in deren Hand die Enf '

ch^ dung über die
Mittel gelegt worden ist , di-e alljährlich für die Erreichung des
von *Jfobel erstrebten Endzieles bereit stehen.

Den zur Verwallung und Verteilung der Stiftung von ihm
selber benannten skandinavischen Instituten ( Skandinavier wählte
Aobel nach seinen eigenen Erklärungen , weit er unter den skandi-
«tavischen Völkern die meisten ehrlichen Menschen gefunden habe ! )
ließ der Stifter dabei volle Handlungsfreiheit und band sie nicht
durch bis in einzelne gehende Bestimmungen und nähere Vorschriften .
Da sich solche jedoch als unumgänglich notwend '

g erwiesen , wenn diese
der ihuen Übertragenen Vertrauensfrage , die eine schwere Verant -
wor !nng auch gegenüber der gesamten Kulturwelt in sich schließt,
auch nur einigermaßen im Sinne des Testators gerecht werden wollten ,

kam nach langen Verhandlungen mit den anders erbberechtigten

Verwandten Nobels ein Statut zustande , das am Lg . Juni 1800 vom
Könige von Schweden genehmigt wurde , worauf am 10. Dezember 1901
;um ersten Male die Nobelpreise zur Verteilung gelangen konnten.
Wenn jemals , dann hat in jenem ersten Jahre die Wahl der Preis -
kommissionen die allgemeine Billigung gesutrden, als neben dem
Holländer van Noll und dem Franzo 'en Prudhömme die Deutschen
Röntgen und Ernst von Behring als diejenigen anerkannt wurden ,die i'm Sinne Nobels auf ihrem Spezialgebiete der Menschheit den
größten Nutzen geleistet halten . Seitdem sind in 25 Iahren insgesamt
rund IS Millionen schwedische Kronen in 127 Preisen an 17 ver-
schiedene Nationen verteilt worden , wobei Deutschland sich rühmen
kann, die meisten wissenschaftlichen und Literaturpreise (insgesamt
2») davongetragen zu hal- en. Nicht immer hat die Wahl der Preis -
träger die allgemeine Billigung finden können , wenn auch die fürdie Verteilung der Preise zuständigen Kommissionen sicher nach bestem
Wissen und Gewissen ihr« Entscheidung im Sinne des Stifters zu
treffen entschlossen gewesen sind Ja es hat in manchen Jahren sogar
nicht an schweren Angriffen auf jene Institute gefehlt , vor allem ,wenn die zur Verteilung stellenden Zin

' enmittel für das nächste Jahr
reserviert oder den Sonderfal ls zugeführt wurden , weil ke ner der
Großen im Reiche der Wissenschaften und kulturellen Bestrebungen
würdig genug befunden wurde . Träger der höchsten Auszeichnung zu
sein , die von Menschen geleitete Gegenwartsinstitute zu vergeben
haben .

So impon ' erend aber auch die Summen sind, die aus der
Stiftung Alfred Nobels zur Förderung kultureller Bestrebungen bisher
verteilt werden konnten und so glänzend auch die lange Reihe der
bahnbrechenden Forscher, wissenschaijtlichenPioniere und Kulturpersön -
lichkeiten ist , die als Anerkennung des größten Nutzens , den sie der
Atenschheit leisteten . Robelpreist erhielten : weit darüber hinaus
reicht doch die Bedeutung der Stiftung dadurch, daß durch die Zu -
teilung der Preise die Aufnierksamkeu der großen Allgemeinheit aus
Forschungen und' Kulturwerke gerichtet worden ist, die vorher vielfach
nur einem engen Kreise von Fachleuten bekannt waren . Und wenn
auch die lange Liste der Nobelpreisträger viele Namen von Per -
sönltchkeiten aufweist , von deren Ein '

atz in Forschung und Kultur -
leben der Laie kaum mehr als eine schwache Ahnung hat , so de-
finden sich darunter doch auch vi - le , die just infolge des ihnen zu -
geteilten Nobelpreises heute auch vor der großen Allgemeinheit
als führende Größen des Geistes . Wohltäter der Menschheit und
Schöpfer eines neuen Weltbildes dastehen ! Vielen von ihnen haben
die Geldmittel , die ihnen aus der Stiftung Nobels zuflössen , erst die
Möglichkeit gegeben , ihre Arbeit unter sicheren , günstigeren Ver -
Hältnissen fortzusetzen und zun, guten Ende zu führen . Nimmt man
hierzu den hohen idealen Wert , der in der offiziellen Anerkennung
ihrer Leistungen für sie selbst und die gesamte Kulturwelt liegt , sokann zweifelsohne festgestellt werden , daß der Segen , den die StiftungNobels bisher g st .ftet hat , derart bedeutend ist , daß die Erreichungdes vom Stifter beabsichtigten Endzweckes keineswegs als unmöglich
erscheinen müßte . Gewiß , die Saat , die der Erfinder des gefährlich -
sten Zerstörungsmittels , das jedoch zugleich eines der besten Hilssmit -
tel aufbauender Tätigkeit werden sollte , vor nunmehr mehr als ÄIahren
ausstreute , wird und kann nur langsam reifen , aber seine letzte stolze

Tat wird doch je länger je mehr als das anerkannt werden , , tc
ist unv letzten Endes sein sollte . Ein wichtiges Glied in de .
der Bestrebungen , die auf eine Sammlung und Einigung aller j,,
schaffenden und kulturförderndcn Kräfte in der Welt g ^r

^
mt ^

Wenn die Nobelstiftung am :t() . Todestage Alfred -1' 0 '
Ke -

eignes , zwar einfaches , aber der Eröße ihrer Ausgabe und o
deutung di . ser die ganze zivilisierte Welt um 'pannenid.'n .ultj
schöpfung würdiges Heim beziehen kann, so darf daran die Z>Q[

^ >,1
geknüpft werden , daß die in Verb ndur.g mit den aus sondierte
senmitteln bereits geschaffenen oder für die Zukunft noch „ «in
Nobelinstitute im Vere . n mit einer mehr als bisher im »rt
Geiste des Stifters geleiteten Verwaltung und Verfügung
Stiftung (dem vor allem auch die gesetzgebenden
Schwedens bei der Heranziehung derselben zur Steuer ^ ^
tragen müßten !) — immer mehr dazu beitragen , die brüderi m

£jK „
sammenarbeit zwischen den kulturellen Bestrebungen der ver >« >

^Stationen und die Versöhnung der Völker zu fördern . oT*
t pci

dessen , dessen Lebensb U> anläßlich seines 30 . Todestages ein
Berufensten — Professor Schürt — für die Mit - und Nachw
zeichnet — der Öffentlichkeit Übergeben wird . j

„Der Herzog von Westwinstcr ". Uraufführung an> j»cf
theatex Mannheim . Adolf Grabowskt , der Herausge t̂>
Zeitschrift „Das Reue Deutschland " und Dozent der Hoch !« »
Politik in Berlin , besitzt ein begründetes Ansehen Diese .
ein dichterisch ganz schwaches, geistig nach keiner Richtung
fendes politisches Stück zu erschüttern, besteht keine Rottven
für ihn . Ebensowenig bestand für das Nationaltheater ein
wendigkeit im Rahmen der Jungen Bühne , die dem dram°
Schaffen der Jüngsten Helferin sein will , das unbekannte ^
zuführen . Diese Belanglosigkeit hat gar keinen £
menhaitA mit dem Wollen jüngster Dramatik . — In diel - ' pje

vc»akler „Der Herzog von Westminster " soll äuge
augenblickliche weltpolitische Situation durch die Beziehung ^

^ „et
englischen Imperiums zu Sowjetrußland und Asien ge'enru 5Cr
werden . Das wäre Demonstration heutiger Weltpolittk r'
Bühne herab . Was aber geschieht? Ein alternder ^ .fAjjaU
Diplomat hat während des Mittagschläfchens bolschei0ist>>a>

^^^ lt
sches Alpdrücken. Das Stück — ein Traum ! Und 6
dieses Traumes , dessen Komplexe in einem einleitenden _ rficmii^mit der Herzogin geschaffen werden , ist ein kolportagehastes „ n?
aus familiären (Roman >-Angelegenheiten des Herrn
weltpolitischen Diskussionen zwischen Vertretern 0evj7 , r; iiid>
Staatsformen und Weltanschauungen . Doch sind diese 1° . c£m oe '
lich und geistig stumpf , daß die nachgerade gealterte Phra >e ^ jtte »
gelben Gefahr und dem beim Streite der zwei to ^ ^ i ^ i-ei 1,110
als erschütternd neues Endergebnis einer ziellosen Rede „,5.
Streiterei herauskommt . Beileibe aber kein politisches ei "
Auch sprachlich niemals etwas Dichterisches . Nicht dü 1'
Reißer ! Die Aufführung unter Dr . Kruse stellte Vorgang ^
ohne sie durch ein Ensemblespiel zu irgendeiner Iutenstta ' t»

ttjcti
dichten. Man gab nur Stimme wo Steigerung und Ge | t ^
vonnöten gewejen wäre . Die Einzelleistungen waren rea» ^

Li .



den 10 . Dezember 1926 .

Frauenobenchuw —
WerkoberKchule .

Nächst ^ tm ^es badischen Mädchenschulwesens brachte uns zu-
' n eine \ / ^ Wandlung der siebenjährigen Höheren Mädchenschule
^ b»wei„

^ ^^° ^ ^ge Mädchen -Realschule , sodann die Möglichkeit der
ir

1" ® D£m dieser nach den Studienanstalten , und zwar von
bau icw .

1 00,1 11 a ^ ' a ' ' ° sechsjährigen oder vierjährigen Ober -
Iiic(enf 0i.

CtC
v

nai ' ^Cl ®e ' ic der Oberrealschule hin ; — folgerichtig ,
^ niversi

'
i » »

" ^
^ Bildungsgang der Knaben entsprechend bis zur

* I,inT
' " ^ re,,d. Wir haben also eine Schule der

^ egaV
Un ' CtC ^ ' " der haben ein Recht auf eine Schule der

etirfiii
Cun ^ e ' n ^ taal , der im Wiederaufbau nach einem

auch „ ich
et " dett Zusammenbruche wie wir , steht , kann es sich füglich

zu laife .
^ Cn ' ' kr' endwelch ^ Kräfte und Begabungen bracb liegen

k 'enftimr
' Q" C müssen entfaltet und dem großen Ganzen

8r » werden , auch , und zwar mehr als bisher ,
m . ' t e .

1z Pxg .
ltatistisxhen Erhebungen sollen es überhaupt nur 14 oder

'" üfutin r
'
)r ^ -

tet an höheren Schulen sein , die bis zur Reife -
V ,

ut ) gelangen .
' die 8 *5 oder 85 Prozent , die vorher mit

» lle >, 5 tet ^e °der noch früher absehen , find aber doch nicht
atj in i ,

e ® 0 ® ' » sondern in den meisten Fällen eben anders -
dies- ^ Nabt . Und was tut das öffentliche Schulwesen für

vTn W ~T be Mehrzahl ?
jetzt g .

J ( aö$ en stehen je nach der Richtung ihrer Begabung bis
!ewinnr ^ rauenschule und Fröbelsches Kindergärtnerinnen -
scher ^ ^ ' den Geschlechtern nach einigen Jahren kaufmänni -
noch ^ uch die Handelshochschule , deren letzte Ziele aber auch
SluEtet

» Meuung von Ergänzungsprüfunoen geknüpft sind.
8 e ft a r t

e,t " es aber noch eine große Anzahl technisch -

einen ,
(*> er Talente , und eine Schätzung , die sie mit

Nannt toe h
" ^ ^ ! der Gesamtzahl annimmt , dürfte vorsichtig ge-

der da? Erfolge des neuen Zeichenunterrichts ,
' ^ Mer in lerische im Kinde zu wecken versteht , obwohl er noch
spielt tCn $°§ere n Schulen die bescheidene Rolle des Nebenfaches
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a >n lnan besuche nur ja die Zeichenausstellungen der Schulen
^ che Begab '

^ t*, uI ' af' rcs ! — gibt dafür augenfällige Beweise . Für
"^ mnrerl keiner Weise gesorgt ; sie sind es , die sich

em Stoff f
: fIeu d Ios aus Mangel an etwas Geeigneterem doch

benannt Studienanstalten anzupassen suchen , die darin den
»Ballast " bilden und an sich erfahren müssen , was l£de

nur N5C., :
' ° ®' : "daß bei den ästhetischen Menschen die Wissenschaft

Unsere ? .̂ eicherung ihres Formwillens beiträgt " ,
iährigx ^

^ ^ " erjüngste Reform stellt nun die (gegebenenfalls zwei -

Aussich . Frauenschule
elastisch ! , • ' "® ' e Lehrpläns dieser Frauenschule sollen möglichst
Iann nut ~ U

-
n^ ^ den örtlichen Bedürfnissen anpassen . Bis jetzt

typ aufwei ! einige Erfahrungen in Bezug auf diesen Schul -
^ esen . s' nd auch dort nur einjährige Kurse dago -
lfll7 . Zeugen bestehen die Frauenschulen seit 1908 ; sie sind
^ ^ d» „a ^

' " bttck auf die Anforderungen , die ..die Notzeit an die
ÖCtMicrt I

r ^ tigen Frau . Mutter und Staatsbürgerin stellte, "
aI ? 12o . an

"f..
ro

.
ej ter ausgebaut worden ; es existieren ihrer mehr

? ' chilin ^ n
^ adtisch« ,,„ d staatliche Schulen angegliedert . Nach den

dax " °n 1924 sollen sie „den gesteigerten Anforderungen , die
uf<!afctn d dungsideal stellt , Rechnung tragen , wie ja die

Remnrs
">̂ uen immer reicher , dringlicher , verantwortungs -

such / en find ." Aber auch da , wo sie schon seit Jahren be-
cher de - n

'"
.
0" erst jetzt durch eine Zusammenfassung der Kern -

^ ^ ' schen einen klaren Schultyp zu schaffen . Zu den
® ..

C8e lontnf tn : ^ adelarbeit , Hauswirtschaft und Kleinkinder -

,
^ Sttfunh

**
!L aIs theoretische hinzu : Religion , Deutsch . Geschichte,

L̂ e , (SelunVi-
'?" s ®' rM<fHiftsle5te , Psychologie und Erziehunos -

Aiiisik s. ^ ' t? leh : e . Naturkunde , Buchführung ; Turnen , Zeich-

Stundentafel erwünscht und überfüllen an manchen Orten

^ cher zei^ t ?ch
**es Stoffes und die übergroße Zahl der Unterrichts -

^ efuuq f, ? ' ^QR es sich in keinem von allen um eine gründliche
? "*> der 3W 5" kann . Die Mädchen lernen von allem "twas —

man ;Q0 ^ ut ' der Oberflächlichkeit wird damit zurückgewiesen ,
^ " ' flen , j) j C • ' "Es sind die Jahre zwischen 16 und 18 eben die »
^ et^en oor i ? C n b ^ C ausgefüllt werden müssen ; die Mädchen
w

C
.n ; hier bnr,

'" rgends zu einer Berufsausbildung anqenom -
°hlen ." l' e Zeit , sich zu orientieren , sich selbst zu prüfen , zu

^ ^ ^ern eitic„
flen die Eltern begnügen , die sonst wohl ihren

b Cs
oder minder kostspieligen Aufenthalt in einer

die F rttl y " ® oder Auslandes gewähren können ; für solche
»,

® et sich
' n | ^ ut e ein ausgezeichneter Ersatz sein ,

r ^ den Cr den Lurus nicht erlauben kann — und wie viole
" '^ srichj,, ,

das können ? ! — und wer überdies die Bega° ttung frQfren
' e '

Ites Kindes erkannt hat , wird nach einer Schul
dlx beides : eine vertiefte Allgemeinbildung

fa
C[>de » eitetfüt Förderung der Spezialbegabung bis zu einem

35iefCr
'

!t <h ein gehobener Beruf darauf aufbauen
QusnJ e un9 entspräche : die nun in verschiedenen Vor -- usgearbeitet -

«der

"eitete und sehr häufig genannte
Werkoberschule

von
'
nlri ^ J ' Ĉ et nennen wollen : Frauenoberschule ,

in TewerÄ » Arbeitsgemeinschaften von Fachsck' ulleh -e-
^ hiiring »„ . ^ " Uehrerinnen , technischen Lehrerinnen geforderte ,UN N : < / «M ' x r ^ ^ ," Mt es

I .

und Oesterreich (Wien ) schon erprobte Schule unter -

^ °2abuna ^ !̂ .
^ Grundlage der technisch-künstlerisch -gestalterischen' "er Etudi ? » ^ Bildung aufzubauen , die dem Abitur

11 ' B ift • rr; . gleichwertig , wenn auch anders -

' 8c 53 s r hl Ehrungen hinwieder durch die in
cht ° n bek ? j n8 gebrachten theoretischen Ein -
^ rach . l r u ch t e t lind zu lebendiger Wirkung
In ei *

' erden .
§ t „ v

'ßenzen" . ihrigen Lehrgang führt sie die „praktischen
»ci> ° nstali

'
e„ 1

° m
~
n ' enen theoretischen Begabungen der

et®a is - ^ genübet genannt hat , mit einem Lehrplan , der
bis i \ m, " ? ? ' n der Woche für die theoretischen Fächer

Vi ?» -
' ttelpunkt ^ st"

.
nden für praktische Uebungen vorsieht , in

U t
'Jen a n nj ./

5 heutigen Kulturlebens hinein , läßt die jungen
" afp *

n ' hier sn
* gemäßen Arbeit reifen zur Ein -

der > dein ° r a nt w ortung dem Ganzen gegenüber und

^
t

^
so c die produktiven Kraft e , deren es in

e^ r^ ^ ßischen
'
^ ,^ öer Weg der Vorbildung für die

tu fl , um die mie2
" " der Lehrerbildungsanstalten , soweit

die Eeweri, - i
^ ° ch l e h r e r i n n e n aller fraulichen Be -

' de« ? ' «f der ennnen , Handarbeitslehrerinnen usw . handelt .
< Zachsten Jahren

~
!
'
! Un5 S^ ' u ê und Gewerbelehrer « ! ist sicher in

einer der aufnahmefähigsten , weil ja dem neuen

Fortbildungsschulgesetz entsprechend , der Ausbau und die Gliederung
dieser Schulen („Berufsschulen " in Preußen ) immer mehr Lehrkräfte
fordern wird .

Es ist nicht einzusehen , warum nicht die doch elastisch g e «
dachten Pläne der Frauenschule , die in den Ministeriellen
Verordnungen schon erwähnt sind , schon heute sich die Form der
Frauenoberschule (Werkoberschule ) geben , oder doch sich in zwei
parallelen Zügen aufbauen sollten :

Zug A im Sinn der Werkoberschule für kunstgewerbliche Berufe
und technische Lehrerinnen ,
Zug B im Sinn der hauswirtschaftlich -pflegerischen Berufe ,
gleichzeitig Erziehung zur Hausfrau und Mutter .
Daß sich noch andere Züge , z . B . der einer höheren Handelsschule ,

mit angliedern ließen , daß an Orten , die keine Soziale Frauensch .ile
mit Vorschule haben , die Wohlfahrtsschule sich darauf aufbauen
kann , ist selbstverständlich .

Worauf es bei alledem ankommt , ist die Bekundung eines
einheitlichen Willens der Elternschaft in dieser
Richtung . Wem dieser Schultyp als der richtige erscheint für seine
Tochter , der möge sich dazu bekennen ; wenn die Eltern im Namen
ihrer Kinder die Schule fordern , werden die zuständigen Stellen der
Sache nähertreten . Henriette Herbert , Mannheim .

OUto %
l— • '•1̂ - i

den 12. und 19 . Dezember sind die Geschäfte
von 11 Uhr . vormittags bis abends 6 Uhr

fyit&ff m♦
Anzeigen für unsere Samstag -Abend - und
Sonntag - Ausgaben bitten wir raschmöglichst
aufzugeben . Nur bei rechtz : itiger Beste ' lung
können wir Gewähr für guten Satz und beste
Plazierung übernehmen .

W» bleibt Baden ?
Im Reichstag wurde gestern das sogenannte „Sofort - Programm "

auf einen Betrag von 47 Millionen erhöht , weil zwei weitere
Millionen für die bayerischen und sächsischen Grenzgebiete hinzu -

gekommen sind. Man wird die Frage auswerfen messen , warum bei

dieser Erhöhung nicht auch Baden berücksichtigt worden ist, nachdem
erst kürzlich im Reichstag wie auch im Haushaltausschuß des Reichs -

tags die schwierige Lage des badischen Grenzgebietes mit aller Deut -

lichkeit zum Ausdruck gebracht worden ist.
Beamienwiinsche .

In Heidelberg fand am Mittwoch abend eine vom Badi -
schen Veamtenbund einberufene öffentliche Beamtenversammlung
statt , die folgende Entschließung faßte :

„Die in Heidelberg versammelten Beamten des Deutschen Be -
amtenbundes erwarten vom Reich , den Ländern und Gemeinden , daß
ihnen noch vor Weihnachten Hilfe zuteil wird . Sie betrachtet diese
nur als vorläufige Leistung und erwartet eine baldige Lösung der
Besoldungsfrage ."

— Ittersbach , 9 . Dez . (Unfall .) Gestern abend verunglückte der
24 Jahre alte ledige Wilhelm R i 11 m a n n von hier tu den hiesigen
Kalk - inÄ Baä -steinwerken . Der Verunglückte wollte die Backstein -
presse reinigen , wobei er der Riemenscheibe zu naihe kam , die ihm
einen Fuß abdrückte . Durch rasches Abstellen des Werkes durch einen
banebenstehenden Arbeiter war es möglich , den Unglücklichen vor dem
Tode zu retten . Der Verletzte wurde in das Pfor .cheimer Kraniken -
Haus gebracht , wo ichin das Bein oberhalb des K tue es abgenommen
werden mußte .

— Mannheim , 9. Dez . (Aus dem Bezirksrat .) In der gestri -
gen Bezirksratssitzung wurden verschiedene Anfechtungs -
antrage der Bezirksratswahlen besprochen . Alle Ein -
sprüche wurden als unberechtigt erklärt mit Ausnahme der Wahl
tn Bammental . Hier war nur eine ordnungsmäßige Liste , und
zwar von den Kommunisten , eingereicht worden , sodaß die Gemeinde
an siri , einen rein kommunistischen Bezirksrat gestellt hätte . Da aber
die Liste der Kommunisten nicht genügend Namen aufwies , mußte
die ganze Wahl für ungültig erklärt und eine S ! euwahl bestimmt
werden .

— Mannheim , 9 . Dez . (Ein Raub im D-Zug Basel —Mann¬
heim . ) Wie jetzt erst bekannt wird , wurde am 11. November d . Js . ,
nachmittags zwischen 5 .30 und 6 .30 Uhr im 0 - Zug Basel —Frank¬
furt a . M . zwischen Karlsruhe und Mannheim aus einem Koffer
eine echte orientalische Perlenkette , bestehend aus 45 Perlen , wovon
42 gleichmäßig und 3 auffallend groß sind, gestohlen . Der goldene
Verschluß ist mit drei Brillanten besetzt. Ferner wurde ein Sil -
bcrfuchspelz im Gesamtwert von 6000 Mark entwendet . Als Be -
lohnung für Beibringultg sind 1000 Mark ausgesetzt . Die Täter
hatten sich der Geschädigte « gegenüber bereit erklärt , auf ihren
Koffer zu achten , solange sich diese in den Speisewagen begab ; sie
hatten dann während dieser Zeit den Diebstahl ausgeführt und
oerließen in Mannheim den Zug .

-ch- Heidelberg , 9. Dez . (Die Eingemeindung von Rohrbach ge-
nehmigt . ) Am 6 . Dezember hat das Siaatsministerium entsprechend
den übereinstimmenden Beschlüssen der Stadt Heidelberg und der
Gemeinde Rohrbach die Vereinigung dieser beiden Gemeinden zu
einer einfachen Gemeinde mit Wirkung vom 1. April 1927 auf
Grund des § 4 Abs . 1 der Gemeindeordnung genehmigt .

= Heidelberg , 9 Dez . (Einbruchsdiebstahl .) Gestern abend
wurde im Rohrbacher Viertel rtt schwerer Einbruchsdiebstahl began¬
gen . Die Diebe öffneten mit Stemmeisen alle verschlossenen Schub¬
laden und entwendeten u . a . eine Brillantnadel , ein Brillantring ,
e

' tt Kettenarmband , eine goldene Uhrkette und eine Münzen -
sammluna .

) ! ( Neckarb 'schofsheim , 9. Dez . (Pfarrwahl .) Bei der Wahl zu "
Wiederbesetzung der hiesigen zweiten evangelischen Pfarrftelle wurde
Pfarrer Hopp - Hornberg mit 24 Stimmen gewählt - Pfarrer Waag -
St . Blast tt erhielt 1 Stimme .

— Rastatt , 9. Dez . (Todesfall . ) Großkaufinann Moritz
Weil hier ist infolge eines d- dilaganfalls , der ihn auf einer Ge -
schäftsreife traf , plötzlich int Alter von 09 Jahren gestorben . Weil
war ein tüchtiger , unermüdlicher Geschäftsmann , der sein Unter -
nehmen zur schönsten Blüte brachte . Sein Interesse gehörte jed »ch
auch den öffentlichen Einrichtungen , Vereinen und Körperschaften .
Er war Mitbegründer des hiesigen Kaufmännischen Vereins von
1876 , dessen 50jährige ? Jubiläum er in diesem Jahre in bester Ge-
sundheit mitfeiern konnte .

= Rastatt , 9 . Dez . (Goldene Hochzeit.) Die Feier der goldenen
Hochzeit begehen hier die Schuhmacherseheleute Georg Reuert .

Baden - Baden , 9 . Dez . (Tödlicher Unfall .) Beim Wasserwerk
in Baden - Oos an der Haltestelle der Straßenbahn ereignete sich
heute mittag e

' n tödlicher Unfall . Eilte Radfahrerin von Oos wurde
von einem kleinen Lieferwagen angefahren und so schwer zu Boden
geschleudert , daß sie auf dem Transport ins Krankenhaus starb .

= Riedlingen (b . Kandern ) , 9 . Dez . (Im Walde verunglückt.)
Beim Holzmachen im Walde verunglückte gestern vormittag der aus

Haufen -Raitbach stammende , hier wohnhafte Landwirt Ernst
G r e i n e r Es wurde ihm ein Bein abgeschlagen .

— Bellingen . 9 . Dez . (An einem Stückchen Ax^el erstickt . ) Das
dreijährige Söhnchen des Landwirts Ludwig W i h l e r aß beim
Herumspringen auf der Straße einen Apfel . Ein Stück davon blieb
dem Kind in der Luftröhre stecken , sodaß es erstickte.

— Altdorf , 9 . Dez . ( Tödlicher Unfall .) Hier stirzte der 82 Jahre
olle Gastwirt Jakob A l t w i tz die Treppe hinunter und zwar so
unglücklich , daß er , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
starb .

— Konstanz . 9 . Dez . (Brand .) In R o g g w i I bei Arbon . ( Kan¬
ton Thurgau ) ist die Ziegelei Roggwil einem Brande vollstänisi i zum
Opfer gefallen . Das niedergebrannte Gebäude war mit 193 000 Fran -
ken und das Mobiliar mit 195 000 Franken versichert , d .rzu kommt noch
der durch den Produktionsausfall in den nächsten Monaten entstehende
Schaden . Ueber die Ursache des Brandes weiß man noch nichts Be -
stimmtes . Es bestehen jedoch verschiedene Verdachtsmomente , wonach
Brandstiftung vorzuliegen scheint . Die Verwaltung der Ziegelei ge-
denkt , sofern die Abschätzung es erlaubt , die zerstörten Gebäulichkeiteu
sofort wieder aufzubauen .

Gerichtszeitung .
= - Mannheim , 9 . Dez . ( Mafsenfahrraddiebstähle .) Die Große

Strafkammer bestätigte heute als B . rufungs n̂stanz das gegen den
Schreiner Richard Klicke wegen Massenfahrratd ebstä le vom Gro en
Schöffengericht ausgesprochene Strafmaß von drei Jahren und
8 Monaten Zuchthaus . Das Gericht stand auf dem Stand¬
punkt , daß man den Diebstahl einzelner Räder wohl als Nothandlung
ansehen könne ; hier liege aber eine gewerbsmäßige Handlung vor .
Der Mitangeklagte R i t t h a l e r , der 6 Monate Gefängnis erhalteu
hatte , wurde mangels hinreichender Beweise freigesprochen .

Der Offenburger Schwarzbrenner -Prozeß .
— Ossenburg . 9. Dez . Heute wurde mit der Zeugenvernehmung

begonnen . Zunächst äußerte sich Bücherrevisor Stengel - Älagve -
bürg über seine Beziehungen zur Dehige . Dieser legte Stengel die
Bücher an . Zugleich war er Vertreter für Spril - Wever . Von ihm
erqielt er einen telephonischen Auftrag zur Gründungsbetetngung
mit 10 000 Mark . Im Büro der Dehige waren vret verschieoene
Firmen anwesend . Stengel hat den Vertrag zur Gründung entwor -
fen für die Abteilung Magdeburg . Er hegte aber starkes Miß -
trauen über die Rentabilität des Hofgutes Tiefenau . Als Mitglied
des Vorstandes der Sparkasse Magdeburg nahm er an der Kon -
trollausschußsitzung teil , in der Bürgermeister Paul von den Wech-
selengagements in Süddeutschland erstmalig Mitteilung machte .
Außerdem wurden die Verluste des Renchener Lagers damals fest¬
gestellt . Gelegentlich einer Geschäftsreise nach Suddeulschland !>e-
sichtigte Stengel das Hofgut Tiefenau unter Leitung Löhles . In
Magdeburg äußerte cr dann seine Zweifel über den Wert des Hof -
gutes . Von der Schwarzbrennern hörte er in Karlsruhe anläßlich
der Besprechungen bei Rechtsanwalt Dr . Maier . Ueber die Finan -
zierung der Dehige war aus deren Büchern nichts zu ersehen . Die
Dehige war ursprünglich als selbständiges Unternehmen gegründet
worden . Erst als der Direktor der Dehige , Wille , der Stadtbänk
einige gute Dienste geleistet hatte , wurden ihr Wechselkredite ein -
geräumt . Gegen Alich hatte Stengel stets großes ZNißtrauen gehegt .
Mendelssohn und Wille wurden vor Alich gewarnt .

Der Zeuge Z e l l e r , kaufmännischer Sachverständiger von
Baden -Baden , war im April 1924 wegen Kreditierung des Hof -
gutes Tiefenau mit Löhle zusammengekommen . Im Auftrage der
Vereinsbank Baden - Baden sollten die Bücher und Vermögensver -
Hältnisse geprüft werden . Die Buchhaltung war damals äußerst
mangelhaft . Der Kredit wurde dann abgelehnt und Löble fem
unter Geschäftsaufsicht . Im August wurde Zell « wieder herangezo¬
gen und erfuhr von der Verbindung Löhles mit Schitt . Bei Ver¬
handlungen in Magdeburg legte Schilt seine Beteiligung an d ^ m
Hofgut Tiefenau nieder . Darauf wurde die Dehige Teilhaberin
von Tiefenau . Gegen die Abfindung Schills mit 250 " "i Mark
setzte sich Zeller energisch ein . Für die neue Firma machte er den
Gefellschaftsvertrag und richtete die Buchhaltung nach einem Dur -'i -
schreibeverfahren ein . Dieses System aber wurde nicht ordnungs -
mäßig durchgeführt . Meistens blieb von Magdeburg dos Geld für
die Zahlung von Lohnen und Gehälter für Tiefenau aus .

Die Verhandlung dauert fort .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshafen , 9. Dez . (Schlimmer Ausgang eines Streites .)

In der letzten Nacht gerieten einige norddeutsche Zimmerlettte in
einer hiesigen Wirtschaft miteinander in Streit . Als sich der Wirt
in diesen Streit einmischte , kam es zu Tätlichkeiten . Einer der
Zimmerleute erhielt von dem Wirt einen Stich in den Oberschen -
kel. Der Verletzte wollte diesem da & Messer entreißen , wobei er
sich Sehnen an vier Fingern der linken Hand durchschnitt . Der
Wirt flüchtete in sein Schlafzimmer , verfolgt von den übrigen
Zimmerleuten , die ihm eine Tracht Prügel verabfolgten und das
Messer abnahmen .

— Basel , 9 . Dez . (Raubmord . ) In dem dicht bei Delsberg unweit
Basel gelegenen Court Stelle wurde am Mittwoch vor/ltittag
die M ! iwe Eschmann in ihrem Hause erdrosselt aufgefunden .
Die 84jLhri >ge Frau , die seit etwa 60 Jahren in Court ^tellc wobnr ,
wor f« it 14 Jahren Witwe und lobte allein in ihrem Hause . Die
Tat mußte in der Nacht vorher verübt worden sein . Wie festge¬
stellt wurde , fohlte Mich das Sparkassenbuch der Frau E ' chmann .
Am selben Vormittag fand sich auf der Sparkasse Delsberg ein jun -
ger Mann ein , der von dem Sparheft der Frau Eschmann etwa
15 000 Franken abhoben wollte . Der Kassier ließ den Burschen
eine Zeitlang warten und benachrichtigte die Polizei Unterdessen
hatte der Verdächtige jedoch das Weite gesucht, konnte aber bereits
mittags in Biel verhaftet werden . Es handelt sich um einen 2ljäh -
rigcn Maler namens Jakob Behl er . der vor kurzer Zeit im
Haufe der ermordeten Malerarbeiten ausgeführt hatte und dadurch
mit den Oertlichkeiten genau vertraut war . Das Sparkassenbuch
trug er noch bei sich , außerdem eine Tausondfranknote , die er eben -
falls im Haufe der Frau Eischm-ann gestohlen hatte . Der Mörder
wurde ins Bezivksg ^fängnis nach Delsberg gebracht

Leichte Frisierbarheit
des Haares ist die Voraussetzung fiir alle Frisur¬
arten des Bubikopfes , die immer origineller ,
reicher und geschmackvoller hervortreten .
Es kommt daher für den Bubikopf nur das Pflege¬
mittel in Betracht , das dem Haar die größte Ge¬
schmeidigkeit gibt, ihm duftige , weiche Fülle
und schimmernden Glanz verleiht . Und dieses
Pflegemittel ist — Pixavon !

Keine der gewöhnlichen flüssigen Haar -
Waschseifen hat auch nur annähernd die
Wirkungen von Pixavon . Bestehen Sie fest
auf „ Pixavon " (nur in geschlossenen
Originalflaschen )§ sowohl für die h ä u s •
liehe Haarwäsche , wie auch für die im

Frisiersalon .

Fordern Sie kostenlos von uns Ab¬
bildungen neuer Bubenkopf schnitte

für Winter 1926.
LINGNER - WERKE

Dresden
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Aus der Lanbeshaupkflaöl .
Karlsruhe . Ig . Dezember 1926.

Zur Weihnachisbescheruna armer Kinder
in der Festhalle .

Eine öffentliche Strohe,ijammlung .

Den armen Kindern soll auch in diesem Jahre wiederum ^ ne
Weihnachtsfreude bereitet werden . Im Jahre I92N wurden zum
ersten Male auf Anregung der „Badischen Presse " rund 2HW arme
Karlsruher Kinder in der Festhalle unterm leuchtenden Weihnachts¬
baum bc' chert . Damit war jenen , die infolge der wirtschaftlichen Rot
nicht die Freude des Meihnachlssestes erleben , ein klewer Lichtstrahl
■in ihr sorgenvolles Loben gebracht und leuchtende Kinderaugen dank -
len all d«n Tpendern von Geld - und Raturalgaben .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz
Hat sich auch in diesem Jahre bereit erklärt , gemeinsam mit der
Karlsruher Lehrerschaft die Organisation der Weihnachtsbescherung
» ? ,ier Karlsruher Binder zu übernehme » . Die Stadtverwaltung hat
den grohen Festhallesaal kostenlos zur Verfügung gestellt und am
Mittwoch , den 22 . Dezember sollen nun wiederum möglichst viele
arme Kinder der Ztadt Karlsruhe beschert werden . Dazu sind natür -
lich im Hinblick auf die grosze Arbeitslosigkeit , die in lausende von
Familien Sorge und Elend bringt , viele Spenden nötig . Natura -
l i en und Klei der spenden können an die Geschäftsstelle des
Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz Kaiserallee 10 , Ludwig -
Wrlhelm - Krankeirheim mit der Aufschrift : ..Weihnachtsgabe für die
Karlsruher Ki -nderweihnachtsb < cherung " gesandt oder daselbst zur
Abholung angemeldet werden (Telephon 226) . Für G elds p end en
liegt eine Einzeichnungsliste in der Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " auf . Für alle Spenden wird öffentlich quittiert .

Um nun möglichst weiten Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit
Rn geben , ihr Scherflein zu der Weihnachtsbescherung der armen
Karlsruher Kinder beizutragen , findet am kommenden Sonn -
tag . den 12 . Dezember auf den Straßen , sowie in den Wirt -
schaffen der Stadt einschließlich der Bororte für die Weihnachtsbe -
scherung armer Kinder unserer Stadt eine öffentliche Samm -
l un g statt . Die Sammlung wird durch Sanitäter vom Roten Kreuz
in Uniform durchgeführt . Die Sanitäter sind mit plombierten Sam -
mekbüchsen und Ausweisen des Bad !schen Frauenvereins vom Roten
Kreuz rersehen . Es ist zu wünschen , das; möglichst viele ihr Scherf -
ltin beitragen , um auch in diesem Jahre der großen Zahl von
armen Kindern unlerer Stadt eine Weihnachtsfreude bereiten zu
können . Niemand in der ganzen Stadt sollte in diesem Jahre im
eigenen kieime den Christbaum anzünden , der nrcht seine Spende für
die Kinderweihnachtsbescherung gegeben hat . Am heiligen Abend soll
der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben , dah alle
gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen . Darum gebt mög -
lichst reichlich für die hungerirden und frierenden Kinder unserer
Stadt am kommenden Sonntag bei der Straßensammlung .

- Allerlei für den Winter . Mit dem Einbruch des Winters
ist eine Mahnung zur Borsicht am Platze . In jedem Icchie kann
man lesen , daß Kiirder nicht tragfähige Eisflächen betreten . Wenn
sie aber einbrechen und die Eisränder , an denen sie sich festhalten
wollsn , brechen und die Strömung den Körper unter die Eisd :cke
spül ! , dann ist es zur Hilfe meist zu spät . Es ist Pflicht der Eltern
und Erzieher , die Binder auf diest Gefchr aufmerksam zu machen
und ihnen das Betreten ungeprüfter Eisflächen urtd sei es auch
nur am äußersten Rand ? , streng zu verbieten . Ferner kann man
häufiq davon lefen , daß Erwachsene unglücklich auf eisi-gem Weg
gestürzt sind . Man tritt fester auf dem Eise auf , wenn beim Auf -
setzen des Fußes die Fußspitzen nach innen gerichtet werden , beim
linken Fuß also nach rechts und umgekehrt . Es stellt sich dabei eine
etwas größer « Sicherheit ein . — Um die Hände vor Hautfchaden
Zu betrahren , ist es gut , sie allmählich warm "werden zu lassen , wenn
man aus der Kälte kommt . Man soll sie nicht an den hechen Ofen
halten . Am Kesten erwärmt man sie durch ein warmes Tuch .

* Ein SlZinteriport -Souderzug Mannheim — Offenburg und zurück.
Wie der Badische Verkehrsnerband mitteilt , verkehrt am Samsiag
auf Sonntag ( 11 . , 12. Dezember ) erstmals ein Wintersport -Sondek -
zug Mannheim ab 2. -111 nachm . . Heidelberg 3 .06 . Bruchsal 3. 41 , Dur¬
lach 4 .00 , Karlsruhe 4 . 12 , Rastatt 4 .3H , Baden -Oos an 4 .49. Bühl
fi .05 (Anschluß nach Bühlertal ad 5. 10 ) , Achern an 5 .22, Appen -
weier 5 43, Offenburg an 6 .00 abend . , Rückfahrt : Sonntag -
abend Offenburg ab 6.00 , Appenweier 6 . 13 , Achern 6.31 . Bübl 6. 45 ,
Baden -Oos 7 . 14 , Rastatt an 7 .25 , Karlsruhe 7.53, über Schwetzingen
nach Mannheim , Ankunft 9. 10 Uhr abends . Der Sonderzug kann
mit allen Fahrtausweisen de? öffentlichen Verkehrs einschließlich
4 . £ lc ;;c und Sonntagsrückfahrkarten von und nach allen Halle -

stationen oenützt werden .
=$= Erlöschen der UmtaUschpslicht dir Rentendank für aufge -

rufen - Ein - und Zweimartscheine . Das Reichspostministerium
macht yi : Amtsblatt Nr , 104 darauf aufmerksam , daß mit Ablauf
des 15 . Dezember 1926 die ausgerufenen Rentendankscheine zu einer
und Zwei Rentenmark , die bis dahin noch bei den Kassen der Reichs -
dank umgetauscht werden können , kraftlos werden und damit auch
die Umtausch - und Einlösungspflicht det Deutschen Rentenbank
erlischt . .

Hohes Alter ! Am 10 . Dezember d . I . feiert die W ' twe
El . T h e i l a ck e r . Wallstr . 8 , ihren 80. Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische . — Am Samstag , den 11 . Dezember , feiert die
Witwe Ealomoe Gräber in Miihldurg im Kreise von 6 Kirod?wi,
16 Enkeln und 8 Urenkeln ihren 39. Geburtstag . Frau Gtäber
führt trotz hohen Alters ihren eigenen Hanshalt noch selbst und
nimmt an allen Tagesereignissen regen Anteil . Frau Gräber ist
die älteste Frau in Mühl bürg .

B eNabarett „Elefanten - . Daß trotz des A^eihnachts -
monates diose beliebte Kleinkurststätte allabendlich gut besucht ist,
zewgt von größter Popularität des Kabaretts und vcn der Zug -
kraft des Dezeinber - Programms ! Der Favorit Märchen Ntax
tntfacht in bekannter heiterster Laune allabendlich Lachstnrme ^ Es
fcürfte kaum jemand geben , der dem sonnigen , mitreißenden Tem -

jKianrnt dieses kiilchen Jungen widerstehen kann Man muß
- i ifack lochen ! Auch das übrige Programm ist sehr stimmungsvoll .
TänzeriM «n , wie Clyire Reuschel und Claire Okla ,
nc ' i # ausgezeichnetes Können — namentlich letztere — verraten
eins liebenswürdige Sängerin , Irma Paleska , ein Komiker
von wirklichen Qualitäten , Willy Croue : Elfe R a s s u w -

Schulisch . die Voctragsmeisterin vom Lustspielhaus in Duis -

Iburg , sowie Karlheinz L i n t e - R e i n h a r d t , der gan , hervor -

ratende Baritonist , schaffen ein künstlerisches Gefüge , an dem jeder -

mann seine Freude haben muß . Die Direktion hat aus dem „Ele >

fanten " ein künstlerisch einaudfreies und trotzdem billiges Volks -

Kabarett gemacht , dessen Besuch empfohlen werden wnn .
Voranzeige des Kadfchen Landevtheaters . Das Schauspiel dringt

in dieser Woche die erste Wiederholung der dramatischen Legende
„Paulus unter den Juden " vou Franz Werfel am Freitag ,
den Iii . Dezember ! das Drama „Taifun " von Lengnel geht am
Samstag , den 11 . Dezember , zum drittenmal in Szene . — Am Nach¬
mittag desselben Tages gelaugt das diesjährige Kinder -Weihnachts -
Märchen .. .König D r o ! s e l b a r t" von Ludwig Berger zur Erst -

auffühnlng . Als Sonntag - Rachmittagsvorstellung ist für den >2 .
Dezember ( Begiun "> Uhr ) das Reoolutionsdrama „ Eanio _n

" von
Romain Rolland angesetzt . — Im Konze,ihaus kommen am gleichen
Tage obends „Die fünf Karnickel " von Julius Pohl zur
Wiederholung .

) ( Alvcnvcreta - Sk -klud liarlsrude . Heute ^ reltai > Ätiend tvlrd Herr
Zvraperetdirektor Leicht tum Bathinaen a . 6 . F . im MafchlnenbanliSriaal
icr Technischen Hochschule iit' er '̂ cr«fa !irie >i im «Gebiet der Ian !t .>'h " tte
» nd '.Valthsotsaiirten aus slkwavischcn Kllisse« svreche» . .'iur llnterslüduu .1
der Rede ivciöen diesem Mal jedoch nicht die üblichen ? ichtb! ld«r zu Hilfe
penommc » , Herr Leicht greift vielmehr zuui Silin und wird dabei vor
pllem auch über die technische Seite solcher Aufnahmen und feine persöii

p » e» Eriabrunge « als « ino -ZtWatxur « anchcs »u xrzählc » £ aica ,

Das Gesichl am Fensler
Es war in der Nacht vom 18 . zum 19. November . Die Kirch -

turmuhr hatte gerade das erste Viertel nach 2 Uhr geschlagen , als
ein wegen Asthma bei offenem Fenster in einem Hause der
Weskendstraße schlafender Privatgelehrter nicht etwa durch ein Ge -
rausch , sondern durch einen Fuselgeruch aufwachte . Als er die
Augen aufschlug und sie zum Fenster wandle , gewahrte er das
bleiche Gesicht eines jungen Mannes . Der erschreckte Gelehrte gab
sich einen Ruck, sprang auf . hantierte Mit dem Revolver , gleichzeitig
um Hilfe rufend . Das Gesicht am Fenster war soiort verschwunden .
Ein Handtuch , das sich vorher auf dem Gestell beim Fenster befand ,
lag jetzt i» if dem Fenstersims . Bon dem jungen Mann war sonst
keine ^ pur mehr zu entdecken . Aber unten rannte einer die
Westendstraße vor . Ein hinter einem Zivilisten versteckt gewesener
Schutzmann hielt ihn an mit der Frage , warum er so eile ? Es
eile ihm gar nicht , er trainiere . Räch Feststellung seiner Personalien
konnte der Trainer weiter laufen . Mittlerweile hatte der Privat -
gelehrte die Polizeiwache von dem für ihn aufregenden Vorfall ver -
ständigt . Der junge Mann , es war ein 31jähriger , wegen Hehlerei
vorbestrafter Hilfsarbeiter von hier , wurde am anderen Morgen
festgenommen . Gestern hatte er sich vor dem Schöffengericht wegen
schweren Diebstahlsversuche ! zu verantworten . Es fehlte nichts an
der eingehenden Beweisaufnahme, ' nur das Motiv dlieb unklar .
Ob der Angeklagte wirklich stehlen wollte ? Man weiß es nicht .
Bevor er sich zu der .Kletterpartie zum Fenster des Gelehrten ent -
schloß, hatte er in Gesellschaft anderer Erwerbsloser 2% Liter Bier
getrunken . Es war dabei über Fußball , Mussolini und Kommuns -
mus gesprochen worden . Man meinte u . a . , wenn sich die Karls -
ruher Erwerbslosen zusammenschlössen , könnten sie die Sipo vertrci -
ben und demonstrieren . Bon Interesse für eine mögliche Motivie -
rung seiner Handlungsweise ist die Tatsache , daß der Angeklagte ein
eifriger Leser Karl Maus ist. In der Voruntersuchung gab der

d ?n 10 . Dezember T Tr.cn - ^
Angeklagte att , er hätte in dem betreffenden Zimmer ein
vermutet , das er einige Tage vorher ain Fenster gesehen v»

^
Gestern sagte er , das Mädchen sei ihm von dem KriminalbeZii ^
gl wtssermaßen „in den Mund gelegt " worden . Auf die Frag ^
er das Handtuch hatte stehlen wollen , antwortete er stolz .

brauche kein Handtuch !" Einmal halte er auch angegeben ,
hätte in der Nähe des betreffenden Hauses eine dringende ^
verrichtet und , da er eine sehr ängstliche Natur sei , habe er ^
schleunigt davongemacht . Der Staatsanwalt hielt
schweren Diebstablsversuch für gegeben und beantragte h >er

Verurteilung , während der Angeklagte um seine Freisprechung ,
Das Gericht erkannte einer inzwischen eingegangenen
seitens des Hausbesitzers entsprechend wegen Hausfrieden - .
auf 4 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 W ochen Untersuchungsy

Spenden für die Kinder - Weihnachlsbescheru » a -
^

Beim Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz sind für die

nachtsbescherung armer Kinder der Stadt Karlsruhe weiter

gangen . „ - . jfsn>
Bon Kathreiners Malzkaffeefabrik 5 M , Frl W . - <* •

fabrikant Appenzeller 5 .M , Firma Karl Baumann 10 zlOOiuani uppen ^euet o ■«., 2
meister Heidinger , Lebkuchen und Gebäck , Konditorei Otto ^
Karton Pralinen , Frau Reg .- Rat Vögele 1 Pack Kleidungsuu
Schuhe . Frau Dr . Paul Wetzel 2 ^ tädch -nkleider . 2 Kinderyc "

^ ^
1 Unterröckchen . 6 Paar Kinderstrüinpfe , I Paar Halbfchube . . e
l »ne Mütze , versch. Spielzeug . L . Schön versch. Kyse . Ungenann .^
Kin^»>i^ lei !ich<>n » nd Tniel ?eua Bav erbandluna ErHardt ,

u . H . Bäer 10 Eimt - , Filz - und Lederhütchen , 1 Garnitur
Schal und Mütze ) 3 wollene Mützen . Ungenannt 1 Schachts '

zeug versch. Art und etwas Kleidungsstücke ^

Sioffmöbel in nnzertreontem Zustande
reinigt

Färberei Prln ^ A . -G .
Annahmestcllcn überall . Telephon 4S07 o . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapp &ra*e

Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger ^
liefert billigsrt audi zu Teilzahlungen

Grund & Oehmicbeo , Tei « 0

P
arfumerien
uppen

H . Bieler
. . . . Kailerltr . 223

uppen Klinik ^ ll,ch der
i939

lauptpost .

E . Büchle Kunsihandlung and
Rahmenfabrik

Karlsruhe L B. Kaiserstraße 128
loh . : W .Bertsch . zwischen Wald - u . Karlstr

Bilder -Einrahmungen ma
P HOTO - Artikel

Photo -Reparaturea ^

F . Kneller ,

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 - - Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstatt « für alle Facharbeiter 3»J0

tür cen WethnaZttstisch « .
Seidentrikotgarnituren
Strümpfe , Unterziihstrümpt *

Wir bUtan üm Be&chtyng unseret Schaufenster
Geschwister Baer , Waldstr. 37 , Teteion o/

Gesellschafts
und Stiaßen : Schübe

'

Preislagen :

) 8 .50 16 .50 14 .50 12 .50

Schnlihau , Stern
Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 22

23843

'Sacantle ■
Hafinfiütslen ,

jilasiecpinJzC
frevortugt mit- Marke

RIES
Friedrithsp lofz f
Erstes Sßezialhaus

aller Art Besen , Bürsten , Pin »el ,
Schwämme , Kämme , Matten .

G
wahMn

# Damenhüten
empf zu äußerst billigen Preisen

Frieda Glaser 270
Amaiiatistr . 14 b . Ecke Kartetraße
ni * v. > •—Jt an v. 3 . - •« an

r Rene Kopp
der elegante Damen - ~

und Herren - »

Frisier»Salon \
August DürrstraBe 7

(am .-.aimtedeipiatj )
Fernsp echer 6338

Bubikopf -Schi eiden u .
■Pflegen nur erstklassig .y

i
äevor Sie Beleuchtungskörper , Heiz -
u . Kochappara e , Stauosauger usw.
kaufen bfsidnig . aie bitte kos enlos u.
in veibindlldi unsere Auswahl u Preise .
Konkurrenzlus In Preis und Qualität .

BELEUCHTUNG
E . u . K . Karrer , Amalienstr . 25 a

«cgei iibi'r l'o t̂ ' diokanit

Sv 'klvlai , oera 11 . ? rikmber bis 81 . Dezember 1938.

a ) Im Landcstheater :
SamSla « . 11 . D «<emb«r . ?i >, » »iittag ? : Sunt ersten Mal : Löniq

TroNelbart . Ei » Märche „ spiel von Ludwig Berger . g—Vh 118t .
(3 .— M . Rdends : * B 10 . Tlieatcr -Gcineinde 401—500 :
Talfnn . 7K bi » liegen 10H Uhr . (5— M) .

Sonntaü , 12. Dezember . Nalbmlttags : 4 . Vorstellung der Sonder -
miete für Auswärtige : Danton . Z—5V4 Uvr . (8 .— » . Ave » >S :
★ F 10 (Sreitagmiete ) . Tb .- Gem . 801—400 : Der fliegende Hol >

lnudcr . 7 bis narh OVi, Ittjr . (8.— . // ) .
IWonian, 18. Dez . * o 10. Tb - Gem . R01—700 : Paulus unter den

Inte » . 7Mt—10'i Uhr . (5— .* ) .
Dierswz . 14. Dezember . ★ A 11 . Tb -Gem . 501 —600 . Neu einstu¬

diert : Die Pu »penfee . Hierauf : Klei « Jda ^ Ztlumen . Ei » Tanz -
Ivlel vou Paul vou Klenau . S bis gegen 10 Uhr . (7.— Jf )-

Vfiitmorti . 15. Dezember . Nachmittags : Köiiia Drolfelbart . 8 bis
öH Ulir . (8— M . Alxnds : iZSülermitte - Borstellung . Salftnff .
Eine beschränkte Anzahl von Pläveii ist fUr de » allgemeinen Ver -
kauf freigehalten . 7 —OH Uhr . (7 — ^ ) .

DonnerSian , 18. Dezember . * E 10 (nicht Doniierstagmiete ) .
Th .- Gem . 701—8H0 . Dir Wrofiitabüuft . 8—10' i Uhr . (5— JtI .

Zrellag , 17. Dezember * F 11 . ( !treita « miete >. Th . Gem . 801 — DflO.
Die Pnvpcniee . Hierauf : « lein Abat Blume » . Boll bühne .
Sondergruppe . S bis geSe» 10 Uhr . <7.— J ) .

Samstag , 18. Dezember . Nachmittags : ftö 'i '« Drosselbart . 8—5Vj
Uhr . (:>— Jt ) . Abends : Volksbühne 4 : Danloo . Der 4 . Rang
ist für den allgem . Verkauf Ireigehalte » . IVv—W . Uhr . (5.— Jt ) .

Lonniag , 19. Dezember . Nachmittags : 5 . Vorstellung der Sott ' «r«
mieti für AuSwärtigi - : (Sorintti . 2 ' i—ött Uhr (r,.— Jt ) . Abends :
* D 11 lDonnersiaSmiete ) . Th -Gem . 2. Sondergruppe . Aida .
Volksbühiie . Sordergruppe . 7—10 Uhr . (8.— Jt ).

t 'ioaiag . LI!. Dezember . Volksbühne 4 . Danton . Ter 4 . Natts ist
für den allgem . Verkauf freigehalten . ?^i—•0 î Uhr . (5^— Jt ) .

xtensta « . Sl . Dezember . * c 10. Th -Nem . 901— 1000. Der Barbier
» o » Sevilla . .8—1»^ Uhr . ,7 .— Jt ) .

bi Im ftSdtischen Sottzercha » ? .
SoaiX »^ 1! . Dezember . ¥ Die fünf Karuitkel . V,i bis geilen 10

Uhr . (4 . — JT) .
Zonmtag . 19 . Dezember . * Jlum ersten Mal : Die Durchgänger !«

von Ludwig Fulda . 7^ bis gegen 10 Uhr . l4 . — Jt ) .

c ) In der ftädt . Jesthalle :

Montag , 20. Dezember . 3 . Vslks -Sinfanic -Kouzerl . Werke von
Beethove » . M » » tal >Ichc L- itnng : Josef ttrivs . Solistin : Mali «

Kauz . 8—>10 Uhr . (0 .90 bis 3.— Jt ) .

Borrecht : a ) Vet Mietvorstellungen Umtausch für Inhaber vou
Blockheften jeweils ab Sainstag nachmittags 854—5 Uhr . b ) Bei Vor¬
stellungen außer Miete Vorrecht der Plavmieie , mit 10 Prozent Nach,
laß aus die Tatlesvreise iewcjls Samsiaa vormittags von ova— 12
Uhr Die im Wechenspielvlan genannte Abteilung hat das erste
Vorrecht , die übrige » von lv llhr ab 8 »> ersten Vorrecht wtrd unter
den Mietabteiiuugen abSewechselt . c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Uintauich ab Montag vormittag »

Kartenverkauf . Vorverkauiskaste des Lande -' thegiers Fernipr . <A8S.
iZn der Stadt : Hauptverkanssstellen : Musikalienhandlung Friv
Müller . Ecke Kaller « u . Waldsirahe Kernlvr OHS. und g!e» ebü >o
Hermann M e n l e . Kaiserftrane 141 . Keriiipr 450. Weitere Verfaul ®»
„ eilen : « igarrenhandl » nci Kr. Brunnen . Mailerallee Sg. i>ernspr .
4K51 . li . Kaufmann Karl Hol » fchud . Werdervlav 48. kernivr . K»3

erhältlich
emschtsißioen iieschä ' ^

Uebcl &

Lechlcitci "
— — Piao °s

Alleinige Vertretung w KarlsrU

H. Maurer,
KaiserstraS " Krkhaus

Schönheitspflege ,
KaUcrstr .l 12, HaIte «<tll H<irr '

„
Erathlasslge Gesicht »®**?

m ttal » Noovir « »» '
Realie , aiskrete Bed|®n 2<8

nur durch nfltgg '

Schlagsab ° e
Tafelbutter

Diverse Sortef

Käse llSÜ
uefeiunß «rei Haus *

L. SCHÖN
Telephon 1859 Leopoildsf -

A . Lauer
Optische

Karlsruhe , Kaiscrstra
jjegenüoer dem Cate"

Bad.-Baden , Langes t - ^
läinganB Wilheimsw»»'

dperngläsei ^ e!(' S
r
'
^,>e,,e '

rillen , / wicker . L° rr. ,(rillen . Zwicker .
Reparaturen s"

Handschuhe / Krawatten / Herrenwäsche
Strümpfe und Socken / Parfümerien

in leidsten Qualitäten .
II . Ko «liner . vorm . Ii . Oelil *» > arhl .

Handschuhiiesch
'ält 5825 Kalst -rstraU .' 112.

Linoleum , Tapeten etc . 5824

Itei (1iiialtip[e Auswahl in Teppichen , Läufern , Kokos- Läutern , Leisten ,
(tupfen etc.. Restposten in Tapeten und Llnu .eum Jtets auf Ijjget ibilllgsi)-

H . Durand , Douglasstr . 26 , rei^ on
'2435

Klavierauszüge und Te^ e
zu den Opern Der fliescntie Holländer "

. - I 'fjj [Jei
„ Carmen "

, „ Aida " und „ Der Barbier von Sevma

FRANZ TAFEL MuslkaUenhaodlf
1
^ ,^

Katserstra .ße ■ ' '

Prima Renchtäler

Kirsch wasser
direkt vom Produzenten bezogen , einp fiel *' 1 vili^

It
SCHWARZWALD -
Fritz Reis lr . . Verbandsdroiril 'l . Sofienlt 12H
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Bleuetoergü ^ ttgungen

lllr Neubauten .
M «hinm .gsbaues sind fti den badiscken

0orge[e^ cn
' " ' Ur •l' - uilüuten wesentlich, ? Steuert » efreiulige n

der (K » h m ») i » >>
N ° ch dcm fA ^ Ui

1 CnleUC
1*05 Gruiw -

SJMÄautcn
^ m

>,
^ ^ äudejbndersteuergesch (§ Abs . 1 Ziffer 5) sind

^oitbcteiTp i1 ier 'fm - ober Einbauten neugeschaffene Ge
n Rücksicht auf ihre Verwcndunpsatt

r befreit , wenn der Bau
^ 1 ft 1 8 bezugsfertig geworden ist .

ftdii7t (;
'

,1,,
"' n ! nDs " n>d Eewerbi ^teuergeset , ( g ,

'iö) sieht eine Be -
folctic (C,,.hö„ >s

^ b ^ lden Grun d - und Gewerbe st euer für
^ ch e M n i

tt0t ' t>io ausschließlich oder in der Haupt -
19 2 4 hrtin -Ä« ertlfn dienen und nach dem 1 . April
^ Steint W ^stellt morden sind . Die Befreiung ist aber zeitlich
bei rtirtwfn utit dem aus da » Ende des Kalenderjahres
böuden mit ei -n :' folgenden Rechnungsjahr utid dauert bei Ge-
" i - ier 'Nt, / . : . 1^ i "m , ') nuitflcti bis vuc Größe von 150 Quadra
fliiche A flache 10 Jahre .

- - - - --
«Wosung
$ • Mpfci

' nhv / - - *— bei Gebäuden mit größerer Mohn -
a nir ik " na (t' Ablauf dieser ?vreijahre erfolgt die Ver -
. wrund - und <5ttoeTbefteu «r . ferner find vom Peinig

AeiNwobn ^ »^ ^ allgemeinen auf Ist ^ abre alle Gebäude mit
■"^ ttfliirh - t8e." bis zur Größe von höchstens f >r> Quadratmeter
Und bT «, <

' ! ; ™ - n11 r« zwischen dem Juli l 918
« f f c n , r f

"l ' ■ U » ri ! 1924 ohne Inanspruchnahme
51o u ß r . j -! 1 Wittel oder o o in Reich , vom Land ,f ' e ( » fi » ] ' " ' Gemeindeverbänden , Gemeinden
^ stell « ^ ^ V u ^ ' ß e " Bauverein igungen fertig' >rundfiijch,. . / " ' n .s > nd . — Als Wohnfläche gilt die gesamte
bauten jL ,

1'
. 1!

'̂
geifchlusitTiem Wohnung , einschließlich der ausge -

.^ indiicdi .-
' x 5r° umf ' aber abzüglich der Waichstärken und der

T
c"ier .̂ ^pp ^ ^ user — Hiatr Gebäude , die mit Hilfe
^ iitrn j m

" ' ' " cbioiina erstellt worden sind , gelten nicht als ^ ieu -
wnbxs^, / ^ >nne der B c f r e i u n.gsvorschristen des Grund - und ® f =
Wänbkf 3RrL C ®nt fcält jedoch ein >o?che.s Gebäude mehr selbst -
2®ti vBranh „ ; i

1l®cn das zerstör e Gebäude , so bleiben die vor
cbMiî rr , . v̂orbantwn gewesenen Wohnräume Ze nach ibrer

das zerstör e Gedaude . so
edeaiî n . vorband en gewesenen Wohnräume je nah mrer

fäiibt -® 1" .»der 3 Jahre steuerfrei War das zerstörte Ge-
' k>c neu ^ , ,' ^ ,^ ^ ersrei . so bleibt auch das an seiner Stelle mich '
Jedoch Z r

** Pb *K steuerfrei , im Umfang des zerstörten Gebäudes
schürten rc, *

' * \ u bcm Zeitpunkt , mit dem die Steuerfreiheit des
, , Wird Landes erloschen wäre .

trnbx lreuerfreies Gebäude veräußert , so bleibt die Steuer -
Dies? L - '" . bestehen .

^ ^Meinde.
" ^ ^ ^ " " S ^vorschriften gelten entsprechend auch für die

?®n der bndiu
' ,s =

„-
,lntl Kirchensteuern , d. h . solange ein Neubau

w auch ffti , 1 ^ kund - und Gewerbesteuer befreit ist. bestebt fük
" " chensteuern

r^ ' heit der Gemeinde - , Kreis - und

? ^ ten
^ !w ^^ . ' st noch zu erwähnen die in der kürzlich veröffent -

»euer fucnlr 1l uer
.ort | niing für die Erhebung einer Wertzuwachs -

L
C

r nc S-Bctr<«i,," ,ft)c Presse " Nr . 886 vom 18. Nov . 19261 vorge -
, J^ ttnen «IL

" " ? 011 der Wertzuwachs st euer im ^ alle der
l ? » nuar i ^ .

" ^ rung von Grundstücken , auf denen n a ck dem
„ ' ÜQeitelit 1 e

.' n vorwiegend Wohnzwecken dienender Neubau
" ° ch <1ferttr »i>orr

0r 'P - wenn die Veräußerung innerhalb L Iahren
-' l i ch

'M ° llung des R « lbaues erfolgt^ °gen? stxz, . t t sind Neubauten vom Beizug zur Reichsver -

^ ktst
^ ^^ ^riersicherungsumlage .

JI
'
J .

ö ' ®
(

Hmf ° f5 {icucroeratimcIöun(t?ii und Do»
®ut (6 v tm Dezember und Januar .

e0,n ' • 3)exl ^ t0tbnun « vom 8 . November 1926 sind mit Wirkung
, ? ° n frirt 1 an b ' e Verzugszuschläge , aber auch die
Glinge « aufgehoben worden . Die Umsatzsteuervoraus -
w ®e3cmhi -r

ICn 1,0 b« an sich für den Monat November bis zum
« i .' ' " her« ; den Monat Dezember bezw . für das letzte
,/

° 'che>t ^ - 6 bis zum 10 . Januar 1927 zu leisten : zu den
st "? SchtDicijflf

" cn
.wären auch die Nomnmeldungen abzugeben .

«. ' ^ Minji, . ? x ^ . . in der Uebergangszeit zu vermeiden , hat der"H Ott s»; - . »y . . ™ . : ..
"bgab
Sy. - "Ĉ 0tbmm^ *" l— " I»mw 7, -t «" 6* wv viniy ?-
ft„

' 0. De, >. ,» >.
un non Verzugszinsen abzusehen , wenn die bis

^Ctttnv .v. 192fi frilfirto Iftnliifaft0iit»r« rtrrtttttrt ntth

von Zuschlägen nach $ 170 Abs . 2 der Reichs

15. Dezem
Voranmeldung

erh ^ u
öer Finanzen die Finanzämter angewiesen , allgemein

,rw !el," n8 von Z
,

\ WWW > , PRL . . .
i J4tooiaueVI'

tv
er fällige llmsatzsteuervoranmeldung und Umsatz

»11 ^ 26 » „1 '
.Un0 der Monatszahler bis einschließlich

?il > t « usL h ,
, c bis ium 10. Januar 1927 fällige

"

0fK
* ^ eMi6 i - «*® der Monatszahler und Vierteljahrszahler bts

Eehxn hio ?/ ' nuat 1927 beim Finanzamt (Finanzkasse ) ein -
^ Vorauszahlungen jedoch nicht bis zum 15. Dezember

10. Dc?p
'
mk nu^ r 1927 ein , so werden Verzugszinsen (10 Proz .)ber bezw . 10. Januar ab erHoden .

Karlsruher Filmschau.
nril̂ .^ 1 Herrenstraße . „ Küssen ist keine Sund " .
in^ Ä ^ n Desni -Zilm " der Aafa , ei » LMoielschlap
schien , iLine lustige Gtfchichte von einem Komteßchen
rnd

' #

W( t

fteii;cn betiHu . welcher ab heute gezeigt wird , spielen
«ek»l? .̂ tere,i Künstler „Xenia Des » ! und Äivio Paoaneili " .

^er
fr *« •. *■»! <.<?« Wl UilUIlf UVIl IIIKHI .nUMUKÖlUCH

in cin ichi gerade so handelt , wie es die Etikette vor -
A? » für geht , don einen Herrn kennen letm
ftn,? ' P^ tcr w , -wiwnmäbei ausgibt . 'Natürlich kommt einige
die ^ llen bic .T

''̂ ^ '
.'Jdel heraus , und die beiden v 'rloben sich. Die

^ /. I 'rtiche Brn « . ? ? ? kommt Tiodi ein Zweiakter - Luspiel „Bobbys
lfahrt zur Vorführung , sowie die neueste Ufa -

eine sehr interessante 'Naturaufnahme aus der

^ '' wtisns ^ ^ °n.Theater . Kaiserstroße 211 , gelangt ab heute der
Di ^ lm „litt ter Javas Glu tensonn e" zur Auf -

Sĥ t
" s der SSop>1ri ;il ' n? f,Tncn -r" diesem Wert wurden an Ort und

!e au i8h
»?I durckgefiihrt und durch Zufall Gelegenheit ge-

bkur ^ it , deolpii 7 ewigen Sommer von Java unterbrechende
" n, .Springs,,, ! «!.

ocm verheerenden Taifurstürmen und unge -
kon >, , Gahmen .F ' lm festgehalten . Es handelt sick hier

' ' e bis zetzt noch in keinem FUm gezeigt werden

IJofel
1 , ^ "If »r

t
n5i ^ pitIe zeigen ab heute : .Der Jäger von

AZie gleichnamigen Roman von Ludwig Gang -
Nah i,,V_ ^ " " d voll natürlicher Bildstimmung die nahe

T ? ^ ist . zeig/ ? urechles Volkstum , wie es dort noch fekt und treu
^ dieser n^ !»^ lgeratene Versuch , den der Regisseur Franz

ba > * UntetmimJ, ,
^'

ersilmung eines der populärsten Ganghofer -
v» m Ln de,, fc. u <td mit gut bayerischem Herzen durchgeführt
" ltrii ^ ilderer etlichen Rahmen der Er - ählung voin Jäger und
iachx

'
5 ° Liebe „ . . " f , 1" " Berufsgegnerschaft trennt , sondern die
, ^ ebeubeit " Mädchen , in diese klare , volkstümlich ein -

^»se »
' bendj» „ J *!

"̂ d allerlei Volksgebräuche und ländliche Lebens -
^ Illustrativ eingestreut : Da ist der Alniauftrieb ^

„ .
"^ chzeit die festfreudige Kirchweih , die reiche

^ri 'icheii bestritten von durchweg echten Typen in
^ ar , *^ r vom L Ilarwinkels - Da sind ferner prächtige

ik ? llt er (öttn -t .v - v
'
. -! rfic 11 von einer Floßfahrt auf der oberen

T,ntt - ba » für sich wirkt und dem Filn .
Zv° Id s»̂ , ^ ebir ^ urs» -« >• 2"^ l*inc Zugkraft gibt . Zwei echte,
1ei . ,

' ^ !elt ibr e fi . — nntl
. Dieterle

lunge
und Kampers . Grete Rein -

- ennerin schlicht und glaubhaft . Biedere Förier o „ - " ^ arte Iw" cyt uns giauvyatt . Niedere „ or -
'"ch be » -̂ rniypen stellen Pinegger und Äuzinger und Pepp -
für p .i ? UsPc ^ idi }, . )»

U
(
,
fK

'oliiben Wirklichkeit . Ferdinand Martini
^ ui,„ . " Ulvullt >>

^ baracterkomikerin Kate Consee endlich sorgen
*el(L 4 '^ .Die v r T Gleichzeitig läuft der sehr lehrreiche

^ '
UiNwochensch

" ' die interessante und abwechslungs -

»I».
Li«25 *»

« arlsrnh . .
er n ^

»Binder : ^ akob H ü f f n e r , t̂ licinann . 77 Jalire
S.. 3 >„ . .Jt ' ' « « I Vaterlos , Kitwer . 75 Aahre « lt .

• Miilidn # , 6K- IIXN » . IS Lahre alt
i r, ledig , ss Lahre alt . Modifttu ,

turnen * Spiel * Spork .
4 = Kluderschautiirne » de» Karlsruher Turnoereins 1841». Ter

KTV . 16 veranstaltet am kommenden Tönning , nachmittags
l Uhr . ein öffentliches Schauturnen seiner Schüler - und
SchülerinNenabteilungen . Das Jugendturnen hat sich in den letzten
Jahre » so stark entwickelt , daß es angebracht erscheint , ein selbst-
ständiges Kind « rschauturnen durchzuführen . Das Schauturnen soll
unter dem Leitsatz „Eine Turnstunde bei unserer
Jugend " den gesamten Stoff des neuzeitlichen Schulturnens be¬
handeln und ein Bild von der Auffassung auf dem Gebiete des
Kinderturnens geben . Dem Schauturnen wird daher nicht die
frühere Act der Aneinanderreihung einzelner Schauvorführungen
zugrundegelegt , sondern es greift mehr die belehrende Form der
Vorführungen Platz . Diese Lehrstunde verläuft im Rahmen einer
Schulturnstunde mit einer Häufung des sonst zu bewältigenden
Stoffes und Verteilung des Stoffes auf verschiedene Abteilungen .
Im ganzen betrachtet , gliedert sich das Schauturnen in drei Teile :
I Belebende Uebungen , wie Marsch -, Lauf - und Hüpfübungen
iur Anregung des Blutkreislaufes und Kräftigung der inneren
Organe . 2 . Allgemeine durchbildende Uebungen in Form von Frei -
und Geräteübungen . Förderung von Kraft . Gewandtheit und Aus -
dauer , Erziehung zu Mut und Entschlossenheit . 3. Beruhigende
Uebungen in Form von Spielen und Reigen . Anlegungen für das
Gemüt . Beruhigung der durch kräftige Arbeit erregten Nerven .
Die Veranstaltung soll Einblick gewähren in die planvolle Arbeit
des Vereins auf dem Gebiete des Kinderturnens . Eltern . Erzieher
und Freunde der Turnsache sind daher freundlichst eingeladen .
(Siehe Anzeige .)

Die Karlsruher Bezirksligaspiele am Sonntag . Man
schreibt uns : Den Anhängern des Fußballsports wird hier in Karls -
ruhe am Sonntag , den 12 . Dezember , etwas g»a?rz beson¬
deres geboten . Durch eine Vmirf &aning zwischen dem K . F . V . und
F . E . Phönix ist es möglich geworden , an diesem Tage zwei Spiele
der Bezirksliga hintereinander auf dem Phönirplatz ( Wild -
parkstadimt ) zu sehen . Der K . F . V . , der ursprüglich vormittags
II Uhr auf leinen , Platz UnionBöckigen empfangen sollte , wird
dieses Spiel nunmehr tim 1 Uhr im Phönix - Stadion austragen .
Im Anschluß daran , also um X>3 Uhr , steigt der Kampf S t u t t -
g arter Kickers — Phönix . Im ersten Spiel wird der
K . F . V .. der fünf Wochen nicht mehr in Karlsruhe gespielt hat , in
stärffter Form

'
antreten . Wenn er auch nur die in der Tabelle

a „ zweitletzter Stelle stehende Mannschaft zum Gegner hat , ist er
sich doch dessen bewußt , daß Böchingen mit der letzten Kryft und
Hingabe , ohne Scheu vor dem schweren Gegner , die fast hoffnungs -
lose Position zu verbessern trachten wird . — Das zweite Spiel wird
das Interesse der Z »

'
chaner weiter erhöhen . Der F . C . Phönix

spielt gegen die S t u t g a r t e r Kickers . Die Kickers werden
versuchen , die Scharte des letzten Sonntages wieder auszuwetzen .
F . C . Phönix kämpft darum , sich von dem gefährlichen Tabellen ^
ende fern zu halten . Die Mannschaft hat schon in verschicidenen
Spielen gezeigt , daß sie sich gerade gegen schwere lind schwerste
Ge-gner zu behaupten weiß und wird auch jetzt auf eigenen « Platz
vorteilhaft zu spielen wissen . Dabei dürfte sich jetzt auch die Ver -
stärkung der Stürmerreihe merklich auswirken . Der Ausgang
de,* Spieles ist also durchaus offen . Um den zu erwartenden gro -
ßen Verkehr zu und von dem Sporrplatz zu erleichtern , ist zu diesen
Spielen die Anfahrt der Autos und Motorräder gestattet . Die
Fahrzeug « dürfen jedoch nicht die neu hergerichtete Stutensee -Allee ,
die n!Ur dem Fußgängerverkehr dienen soll , benutzen , sondern miis-
fen an der ParkMauer entlang zum SiidciiigZwg fahren . (Siehe
Anzeige .)

^ 1 . Karlsruher Borsport -Vere 'n sD .A . S .B .) siegt über
Nuqbn - Club Pforiheim ( Rs .Sl .B .) Am Sonntag konnte der erste

Karlsruher Boxsportverein geigen den Riigbyclub Pforzheim (Box .'I
teilung ) einen klaren Sieg im Maimschafrsla -mpf davontragen . Da
sich der Karlsruher Verein bewußt war . daß es einen harten Kampf
geben wird , trat er dementsprechend in stärkster Aufstellung an
und ;war im Papiergewi cht : Schlögel , Fliegengewicht
Kuhn , Bantamgewicht : Hamberger , Federgewicht :
Kießler . Leichtgewicht : Zepfel . Weltergewicht : Wahl ,
Mittelgewicht : Vischel und H a l b s ch w e r g e w t ch l : Rieth .

Wie uns vom I . Karlsruher Boxsport - Verein mitgeteilt wird ,
kämpft dieselbe Mannschaft am kommenden S o n n t a g . den
12 . Dezember 1926 , im „Friedrichshof '" gegen die .Vereinigung Frei -
burger Fausttämpfer " um die Mmlnschastsmeisterschast von „Bzden -
Pfalz "

. Ein Besuch dicher Veranstaltung kann jedem Sportsmann
besten« empfohlen werden .

Bttcherschan .
Die Schule der Gcmeinickatt . Jm Austrage iie ? Kentralinstituts für

Erztihun « und Unterricht , heratlsgcaeben von Obersriidlendirektor Zdr. £>.Deiters unter Mitwirkung von R . Lwneke . W . Koch. Marie Buchtiolt >.
W. Klitner . W . Pautien , Maadalene v . Tilina . B . Benten . M . KreUzi-
«er . P . Petersen . X . Heins . W . Pfleiderer . M . « ulerke . 5k. Eckhardt und

Karse » . 175 Seiten . Preis in Leinenband li RM . Verlag von Quelle
u . Meyer in Leip^ia .

Olzitienfalirl . Mit den, A . D - A . <£. im Auto zur Tarka - und Cotwa
Flotio von August Stilist . Ervort . Eourier A .-«R . Abt . Buchverlag , ^ rank -
snrt a - M . 10 . In Leinen gebunden . 8(10 Seiten . Kunstdruck mit ISS
eigenen Illustrationen und 2 »irrten . Preis H.40 RM .

Die EMwiiklunaslinIe der Menschheit . l^ rundzüSe einer Welt -
anschauung . Bon Prof . Dr . K . Strecker . «Aissenschast und Bildung Nr .
L13 ) . 1S8 Seiten . Preis geb. I .öO RM . Verlan von Quelle u. Meoer
in Leipzig .

Da - Haager und das Ge » ser » rlegsvertiiitl,abrecht . Eine Sammlunq
des einschlägigen Utkundeumaterials in deutscher Uebersetzuug . Her,n >»,
gegeben von Dr . Karl Ttruvv . Privatdozent an der Ulliversita « in Krank -
fnrt a . M . I - Bensbeimer , Mannheim , Berlin , Leipzig . In Ganzleinen
4.7.11 RM .

, Das österreichisch» Saniernnaswerk . Von Dr . Victor Kienbock. Ver .
lag Kerdinand Euke in Stuttgart .

liiug . Ravensburg .
Der araiie Kamvs . Bon Ludwig von Wobl Oktav . üOfi Seiten .

Ganzleinen 6 Ml . K. F . Koehler . Verlag . Berlin und Leivzia .

GesckZftlicbe Mitteilungen .
Ei » » ochkurs . wie er in vollendeterer Korm theoretisch und vraktisch

wobt selten geboten wird , kann man gegenwärtiz iu den Räume «
Sokienstratze .11 besuchen. Die Mazda,nanbewegung h !er, bat im An .
schluft an die Bortrüge von Herrn Dr . Sorge , Arl . M a n a o l d auj
Herrlibetg kommen lassen , um allen denen , die Interesse dafür Halen ,
iit geschlossener Form vorzusübren , was durch die 'e wissenschaftlich au >-
gebaute Ernährung geboten werten kann . Man ist in der Tat über »
rascht von der Fülle , die Frl . Mangold in der kurzen Zeit zu biete »
verstellt .

Ä-
Ken « dir Gesundheit käuflich wäre , würde die Menschheit alles obfer« .

um dieses koitbarste Gut zu erringen . Also gilt ci vor allem , unseren
Körper gelnnd und widerstandssädig , « erhalten . Die neue Zeit bat un »
den richtigen Weg gewiesen . Bewegung in irische .- Lnst und Svort iea*
ticher Art sind deute kür uns eine Setüsiverktändlichteii . Svort ist nirür -
lich nnr zweckmätzig bei bester Ernährung . Auf billiasie Welse

'
wird d 'rch

die Meinkostmargarine . .Blauband frisch gekirnt ", krästi .ie , nah hafte Kost
ermöglicht . Äuni Aufstrich aufs Brot , zum Kochen , Braten und Backen
an Stelle bester Sükradmbutter verwendbar und ebenso uahrhast , iit
. Biaubaud " deuie Gemeingut des Bolkes geworden . Höcht . schätzt ist tic
bygtenische Herstellung der „Blauband "

, die eine kcimfreie W re von
kostlichem Aroma garantiert und ans diese Weise in iiobem M fie o !«
Gesundheit fördert . Der Preis beträgt nur ög Ps ^. für das halbe Psund .

c
Mehn vkrftMsencl& r Pfeiles

noch frisch und reizend zu sein » ermöglicht "QHl" mit
ihren köstlich belebenden Kräften. Es ist so leicht, sich
Abspannung und Mattigkeit fern zu halten *«- der er¬
quickende Hauch der "47// " verscheucht sie augenblicklich.
"4711 " dient mit ihrer anregenden Frische dem Gleichmaß

der Schönheit und des Befindens.

Nur echt mit der ges . gesch.
"b711 "

(Blau -Gold-Etikette). — Seit 1792 Stetl
in der gleichen, unübertroffenen Güte nach altbewährtem Original-Rezept.

Wer ist Liebhaber für
garamiert
echtes Landbrot ?
tt>afts»S»ren . Wiederver -
ISuicr iiiavatt . Ang . u.
UllZN an die Bad . Pr .

In unserer Geschäsisstelle
der ..Badischen Presse "
lagern folgende

Angebote :
51M1
RIWI
G15S »
B1S46
G1557
» 1577
Ht .'iN?
WI -.97
D1Ö04
Llfill
« 16ü6
3:1644
VI164 »
61708
31725
II ? .̂
ä 174 (1
Sil 771
31 *1)0
uisao
$ 1842
eisor »
all887
E1905
>'19i)ti
111 »76
_ 1093
ZIW5

m
Kölnisch

asser

"4711 " Weihnaclils - Geschenkpackungen
RM 2 . 5Q , 3 . 2Q , 3 . 35 , 4 . 23 .

. 2051
vfi'Oes
*12085
.« 2110
X2128
P2140
(-12156
P2190
.12108
ff3205
§ 2224
« 2277
§ 2?88
? 2 »0!!
N2 -N6
112:119
62 ^27
92351
M2862
» 2380
.>238»
G2407
32425
« 2460
£ 2468
38475
«■2481
0 .2 tili
«•2506
St<252S" 155:!

1565
1582

M2585
W2622
V2Y3A
112645
V2671
P27,4

738

ff .
P !. .KL5

LI 514
(51528
PI 540
31550
N15p »
>51578
S1593
31600
ff t 605
PI 615
ff 1628
W1647
PI 665
Hl 708
ff 1728
Kl 735
Hl 758
(51778

Gl 807
st 1834
« 184«
A 187 .1
C1888
Dl 924
SM 968
Dl 979
$ 1994
« 8007
V2036
&2066
SH2067
W20V7
i«2113
G21S2
« 2146
« 2160
112195
62203
$ 2215
« 2242
(52278
O2291
P2314
« 2817
« 2320
323S3
(52352
« 2365
» 2888
U2394
« 2121
» 2435
5 )2464
» 2472
ff 2 478
L248S
P2499
12519
£ 2543

3 -2554
« 2571

9 ( 2587
$ 2618
32625
821134
M266H
?)2099

C1M6
ff 1580
T1544
« 1552
.11573

£11591
« 1596
K16QB
t

l8Ü8
181»

« 1633
11648
$ 1668

1714
■ - 782

MI 737
$ 1768
11794

STC1812
C1840
91858
« 1885
PI 889
111925
01966
.11981

W19S7
R2017
« 2046
>12060

Gl

S2108
$ 2118
>12135
E2155

W2172
« 2196
3220t
T2219
£ 2248
3227 «
$ 2298
C.2315
T2815
ßissfc
.« 2S4T
« 53S4
SS37 ?
« 238«
32899" 123
. _ 457
RZ467

T
V!

M
750"58

,2740

. . . 72
© 2791
>( 2810
_ 28i8
« 2827
72869
,12884
neuere
'icnen

'9
§ 275;
« 2759
« 2770
52792«2811

T2819
(52838
112870

M2887 und noch
Angebote , die

■ ?>vrtelgcn der
Äu ^wei ^karte im « erlag
adaevolt werden wollen ,« erlag der

. BadiiKr « Prelle ".

E24 . .
P2490

>504
1521
2514

562
32575
$ 25t>3
3:2619
0426S2
3! 2638
02664
H2708
32724
« 2741
32758
P2764
ff2 '. .
> 2797
N2818
K»Zz»I
S28SS
« 2877
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWirtschafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

TSranfftttl , n. Dez . ( (Sincncr Drahtbericht ) Tie Abendborse war auch
gegenüber i eit abgeschwächten nachbörslichen Notierungen um weitere 1
vis 2 Prozent niedriger . Besonders waren Motorenwerke in Verbindung
mit Daimler im Kurie sehr gedrückt , Klener verloren mclir als 4 Prozent .Der Geschäftsnmfang ivar klein . Auch der deutsche Aulethemarkt verkehrte
in schwacher Haltung . I .-G . Karben verloren 3 Prozent Der Schluh der
Börse war geschäftslos bei gehaltene,i K u r s e n .A ii l e i h e n : 5 prozentige Neichsanleihe 0,74 8Vi vrozeniige dito o,f>9,
Schutzgebiete ir>,24 , Oester, . Schätze von ti>14 24,25 , 5 prozentige Tilber -
merlkaner 24.2!», .! prozentige dito 24,5, 5 prozentige Goldmexüaner 43,4 prozentige Mexikaner ZrrigationSanleibe 43,75 .Bankaktien : Barmer Bankverein 141 , Eommerzbank 102 . Danat -
bank 24K , Dt . Bank 177 , Disk . 160,25 , Dresd . 156,5, Krankf . Pfandbrief
148,0 , Metallbaiik 189, alles per Medio . Dt . Ueberseebank 118. Mitteldt
Kredit lli . Rheiniiche Kredit 130 , Oesterr . Ere ' it 7,5.

Kleyer
Zement

bei , 3Ö7 alles per Medio . Dyckerboff 63.5 , Goldfchmi ^t 134 , Hans süssen
100,5, InilghanS 104,5 , Hilpert 62, Hol NNan II 157, Lahmener 180 Medio ,
Schwerte 114 , Mainkraft llu .25. Metallgesellschaft 170 Medio . NSU 102,Peters Itiiiun 117, NütaerSwerke 120,5 Medio , Scbuckeri 154,25 Medio , Sie¬
mens Salske im , Voigt und Säsfner 110, Bad . Zucker 128 . Stuttgart nnd
Heilbronn 120. Gebr . Fahr 43,25 , Luiwigsbasen Walzmühle 107.75 , Ober -
ursel 02, Germania Linoleum 104.

Warenmarkt .
Mannheim . 9. Dci „ (Eigener Drahtbericht . > Dem heutigen Klein -

viehmarki waren , »geführt und wurde » je 50 Kg . Lebendgewicht je nach ,
» lasse gehandelt : hü Kälber 00 —76 , 43 Schafe 32—45, 51 Schweine 75— « i?
821 Berkel und Läufer >4 —41 MSI . Maiktverlauf : Mit Kälbern ruhig ,
geräumt : mit Schweinen miitelinähig , ausverkauft : mit Ferkeln und
Läufer « ruhig .

Pfälzische SSnte -Anktion in Lndwigshasen a . Rh . Für die nächste
pfälzi sche Häute -Auktion sind 3000 Stück Kalbfelle . 1010 Nlnterhä, ?te . 400
Ochsenhäute . 500 Farrenhänte , 1025 Kuhhäute . 00' i Norddeutsche Hiiute und
140 Hainmelkelle angemeldet . Der Verkauf erfolgt für Nechnnng der
«amtlichen pfälzischen Meizger . Innungen .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg , 8 . Dezember .

Auch mit Beginn der lausenden Woche ist keine Renderung der Markt ,
läge eingetreten . Bei unverändert ruhigem Einkauf hielten sich die iiig -
lichen Umsätze zwischen 20 und 30 Ballen und wurden in der ersten Wo -
chenhälfte zusammen 80 Ballen verkauft : an Zufuhren find 20 Ballen
Bahuablabungen nnd 10 Ballen Lau ' ,zufuhren zu verzeichnen . Die Preis :
sind ebenfalls unverändert geblieben und gelten für prima Hopsen nach
wie vor als sesl . Gebändelt wurde, , Markthvpsen je nach Bscha ' fen ':eit
von 350 510 NM ., Hallertauer in geringer bis vr ' ma Qualität von !i8°>
bis 530 NM . II ud Württemberger prima zu 530 NM . Stimmung und
Preise unverändert .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 9. Dezember . lDcutscher Knrsfunk .1

ReiS : Tendenz stetig bei geringen Umsätzen . Die Abschlüsse in
neuer Ernte lassen sehr zu wünschen übrig .

A n s l a n d s z >, ck e r : Tendenz ruhig . Tfchechifche Krist ' lle Kein -
korn prompte Ware 18 , dto . ver Dezember 18 . dto . ver Januar/März
18 4 ' j , dto . per Mai 18 7 ' i , Deutscher Kr stallzu .ker prompte Ware 17.10^ .
dto . per Dezember 17 . lo '/i . dto . per Januar 18 .

Kassie : Brasilosserten lagen infolge de ; gest igen Feie ' iag '' S nur
spärlich vor und teiliveise bis 1 sli niedriger . Der Terminmarkt lag be.
l>cnvtct und neigte eher zur Festigkeit . Dabei ,v,r die Nachfrage des
Konsums unbefriedigend . Extra Prima 0 .08— l . lv ^ Prima 0 04—O ' ji ,
SantoS Tuxerior om —094 , lyoods 089 —09 ) , Regulär ? 086 —0 .80 . Rio
Kaffee 0.80—0 86 , Viktoria 076 —088 ; gewaschener Eenlr '.lamerik . Kasfce :
Salvador 1.30— 1.60 . Guatemala 135 —165 . Costarica 1 55—2 .05, Mara -
gognve 1 95—2 .45 in NM . per Ii Kilogramm .

K a s s e e t e r in i u e (5 Uhr — Schluh ) : De - embcr 80 75—80 . Mä 'z
1 ; 50—78, Mai 76 25—76 , Juli 74 .50—74,*' September 73.25—73 NM .
Teu ' enz schleppend .

Schmalz : Tendenz stetig bei unveränderten Preisen .
Kakao : Tendenz ruhiger . Aecra alte Ernte loco 57—58 . Neucru ^e

loco LS—59.6. dto . schwimmend 59— 58 .6 , dto . per D :: ember <Ja,ur und
per Jannar/Februar 59. spätere Termine 60 , S " 'ierlor Thome dto . per
vWnuar/Mär , ohne Marken 69 zl > cufr . , erste Marke 70. Guaoagull
fordert >ür Epeea Arriba 77 sli cufr

Ehemikalien : Preise unverändert .
Baumwolle : Trolz erbobter Ernteschätzun , blieb ts'c Marktlsg :

stetig . Für vrompte Partie, , indischer B .iuni,vvllc amerikanischer Her -
lnnst bestand seitens des Inlandes einige 'Nachfrage Middling Universal
Standard loco 128 mm ) 13 55 Eerts per englisches Piuud .

Hülsenfrüchte : Die Umsätze lassen bei stetiger Tendenz ,» >
wünschen übrig .

G e w ü r z e : Pfeffer fester bei geringem Geschäft . Weih . Muntg -
pfeffer 370 , iveeih . Swgapore nicht vorhanden , schwarzer Lamvong 220.
schwarzer Singavore 225 , Piment 110. Eamebl 0000/0 69"— 625 , Ja au
;?„ gber 112 , Maeicblüte Banda 920 . Nelken Sansibar 190 . LorbeerlauV
84, holländischer Kümmel 85 . I » Neichsmark ab Kai oder Lager .

Der ÜL'VViischc IIaiiimvol ! markt .
E . Sch . Alexandrien . 3 . Dezember .

Die a „ dauernde Schwäche unseres Marktes ist daraus zurückzuführen ,
das , « rohe Ou .' nien Bauniivolle — etwa 27 700 Zentner — auf Dezember -
konlrakte von dem Inner noch zu fixiere » waren , und diese Firaiio eu
muhten gröhtenteilö bis »um 30 . November bei Schluh der Börse vor -
genommen werden . Dazu kamen noch die besonders grohe » Aukünfte in
Minet -el - Bafsal nnd die anhaltend fallenden Märkte in Newiwrk , was
alles ein Falle » unserer Preise begünstigte . Das Ende des englischen Koh -
lcnstrciks . von dem man ein plötzliches Steigen der Baumwollpreise er -
wartete , hatte nicht die erwaitete » Solocn . obgleich bic Nachfrage aus dem
Laneafhire bedeutend zunahm . Unier Markt stieg nur für einen Tai , nm
gleich wieder weiter zu sinken . Wir haben heute eine » Preisstand erreicht ,
bei dein unzweifelhaft die Baumwolle weit unter dem A » bau ,
wert verkauft wird . ES ist darum begreiflich , das ; die Pflanzer mit
allen Mitteln versuchen , sich ge« eu einen Zusammenbruch zu schützen , und
die nunmehr gewährte > Borschnsse der Negier « ,ig stark in Anspruch » eh-
inen . Durch die Berösseutlichung des letzten amerikanischen Bürobcrich !es
mit einer Schätzung von 18 399 000 Ballen gegen 15 298 000 lelztes Jahr ,
verlor unsere Spekulation da » Bertrauen in höhere Preise uud l ' auidier !c
daher ihre Positionen . Die Ungewißheit über die Mastnahmeu der Regie -
ruiig , betreff « Verminderung der Baumwollanbansläche für die nächsten
drei Jahre , aus ein Drittel der jetzt bepflanzten Fläche , ist anch nicht dar -
nach angetan unseren Markt stabil zu machen . Bor Inkrafttreten d :e 'er
Mafznabmcii müssen dieselben von dem Parlament ailgenonime » wenden ,
und es scheint zweifelhaft , ob das Gesetz hier eine Mehrheit finde » wird .
Eine starke Ovvofitio » macht sich bemerkbar , die hauv sächlich von Land -
besitzern eins Lberäiriplen herrührt . Sie halten die jetzigen Preise siir
llppcrs n d Zagora immer noch für lohnender als dieioiir .c » anderer Er¬
zeugnisse , die man an Stelle von Banmivolle niibnue » mühte . Unter
diese » Umständen .

'
Hai die Regierung die Herausgabe der letzten össent -

lichen Erntcschätzuug um zivei Woche < verschoben , mit dem Borwand , dah
die Arbeiten hierfür mich nicht so weit wären . Der w ' hre <̂>. und ivird
aber der sein , dah die hiesige Ernteschätzuug mit ca . 7H Mill . Zentnern
wieder die Preise drücken wird . Wir stehen heute aus 24Ä Talarlo für
Yanuar -Koutrakte uud 16'.! kür Februar , was wohl als der tiefste Stand
seit 20 Jahren angesehen sein darf .

Wenngleich die Nachfrage immer noch fehr stark ist . so hat fie doch ,
besonder - für Lberägyptische „ prompt " nachgelassen . Un ' er Markt sür
greisbare Ware blieb trotzten , sehr lebhaft und die läglicheu Verkäufe be -
lausen sich auf rund 6500 Ballen . Gute Oualitäte , find sehr gesucht und
sangen bei-eits au selten zn werten . Man zahlt sstr F . ('•» . Prämien vnn
0 nnd 10 Talern aus Kontrakparität . Die Prämien sür » Adrigere Quali¬
täten sind etwa ? gesalleu . Good w,rd zu 4 Taler » auf Januar gcl?a „ -
delt . FGF bis G . 2 Taler FGSair mit gutem , lange », und festem Sta -
pel cr ' fclt Preise von 1 Dollar über Kontrakten . White steht in gu ^er
Nachfrage , wogegen Pili »» vernachlässigt wird . Die An ' ünfte in SekelS
zeigen klar , dah wir mit einer qualitativ armen Ernte zn tun habin .
Baumwolie mit gutem und regelmähige », Stapel ist sogar in de, , mittle -
re » Qualitäten schwer auszutreiben . Die beste Auswahl besteht noch in
L>beräanptifcher , wo Lose der südlichen Gegenden eine » äuherst c » te » und
starken Stapel aufweisen . Im Fajuu und bei Beni Sues komme » noch
Lose mit unregelMhigem und kurzem Stanel vor .

Die Wetlex ^crhä 'iiuifse waren sür die Ernte , die jetzt eingebr » ht i "

seh , glinstig . Tie pflanze » wurden iit de» meisten Distrikten bereits
« » »Serien .

örabtmeläunZen .
Xeine Laniernng bei 6er Oaim'er- Ven^ A. -G .

hd . Ber ; tn , 9 . De cmbcr .
Gegenüber den in der letzten Zeit verbreiteten Nachrichten über e !ne

Sanierung der Daimler - Benz A .- G . teilt uns die Verwaltung auf An -
frage mit , dc.h die Gerüchte acuau so ans der Luft gegrissen sind , wie die
kürzlich verbreiteten Nachrichten über das Scheitern von Verhandln » ' e .i
wegen einer Auslandsanleihe . Die Bestellungen ans Last - nnd Per -
sonenwagen sind insbesondere feit der Automobilan ^ stellung fo zahlreich
eingegangen , dah die Werke reiche Be ;chäitirni » g haben .

Vereinigung deutscher Wa * <?oiiabriken .
hd . Ver in , 9 . Dezember .

Bei den am 13. Dezember in Berlin st îi .findenden Verhandlungen
über lc,t Zusarninenschlnh deutscher Waggsn ' abricen h . fft man zu dcsi -
nitiven Erlebnissen gela gen zu können . Für den Zusam .r.e . fcf.Iu

"-.
dessen Sitz iti Berlin sein wird , kommen anher den sieben Finnen der
Studiciigesellschast van der Znpen u . Eharlier in Köln - Dentz , De '. t ' ^ e
Waggonsebrik Thglbol in Aachen , Gebr . Ea ?!e ' - Mai » z , Linke -Hofneun .
Wcg .zo » kabrik Bnsch in Bautzen , Gothaer Wazgo .Fabrik in G - tha , Wa >
gonfabrik Steinsurt in Königsberg n . a . noch solgende Fabriken in Fr ge :
Maschinenfabrik Augoliuri -Nürnberg und Maschi ensabr k © ttli wit
lWagenring ) , die acht znr , ,Eislii " gehören ' en Wa " g?„ sabri 'en Düffel <
dorscr Eiseubahnbedavs , Waggonfabrik Fnchs - Heidelberg , Wcsgonsabrik

Lin ' ner in Amineudorf , Siegener Eifenbahnfeda ^f , Waggonf brif l ' er -
dingcn , Wegmann u . Eie . in Kaffel . Wa ? ginkab ik Ei ' enbahnv .r ^ehr -
mittel A -G in Berlin , Orenstein u Koppel in Berlin , Gebr . Schönd ^ r »
in Düsfeldorf . Norddei ' tfchc Waggonfabrik in Bremen . Sächsische Waggon -
fabrik in Werdanen , Christoph u . Unmack in NieZky u . a .

^ .werikaniscbe ^ n ' eike siir ILa1 »s^n6ikst
.INS . New A- rk , 9 . Dez . lEMene ? Kabcl l

Es scheint „ uumhr doch eine amerikanische A le 6t sür die Dru Ich«
Kalisondi at <Ä. m . b . H . zn Stande zn ' " imen . Die Finanz ' e,i « glauben ,
dah der Widerstand van Hoover gegen ne fo! chc Anleihe ,ibcrwu,ide >i
worden ist. Eee , weil Hoover im re . nxenen Jahr -Ein pi ' -ch erh ^b.
wurde die 50 Millionen Dcll < raille,be in Enrova » > terge ' räch ». Nach -
dem aber ausdrücklich bewiesen wur ' e , dah die « ohleuindust ie eine Mo -
nopolindnstrie fei , soll Hoover seinen Standpunkt ansgeZeve , haLe >. Er
widersprach seinerzeit der Verwendung von amerika ischen Geldern für
die Stabilisierung von Industrien , we ' rf"? von frein ' en Monovolen un ' er -
stützt werde » . E s verlaiiict , d h 15 Millionen Dollars der » rsrrlin ' li ^ en
Anleihe , die noch verkaust werden müssen , teilweise in Ameri 'a untcr -
gebracht werden .

Die Fusion Oberbedar ! — Donnersm ^ rck^ ü 'te oerlek ' .
Gleiivitz , 0 . Dezember .

In der anherordentlichen Generalversammlung der Cds OlcRs -l en
Eiseubghnbedar ' S A . -G . in Glciwi <- , die von General ' vnsnl Eugen L a » -
d a n eröffnet wurde , war ein Aktie :kavital von 23 349 l20 NM . mit
1 167 00t! Stimmen vertrete » Auf der Tagesordnung stand z" N" chst S 'e
Genehmigung des mit f et Donre 'Smar khii ' te A -G . ab ' e ' chlolfenen j !£ -
Irans , betreifend Uebcttrcfliing des gesamten Vermögens iie ' er Ge ' e ' l -
fchast » nler AnSschlnh der Lianidat -on aus die Olerschlesische Ei ' en ' ahn -
bedarf A - G . Der A tienumlausch soll in der Wei ê erfol ' en , dah fsir >e
100 NM . Aktien der DonnerSmarkhütte 120 :l !M . O ' erbe !) lrf Ak ic ,
gegeben werde « . Die Genehmig ',ug zum Abschl .is, des Vertrags mur ' e
einstimmig erteilt . Weiter wurde der Vorftand einftimnii , e mäckti ' t .
die Mannahmen zu treffen , die zur Durchsfihrun -, des ersten Be ' ch' usjes
erforderlich stnd . Die Auslobung des Befchlu 'fez der Generalversammlung
vom 11 . Angust 1023 hinsichtlich 6er Verwendung der Schniza ' ti » lowie
die Ermächtigung des Vorstandes , in , Elnrerne 'iinen »,it de» , V rsitze »
den des AnffichtSraies Über die Verwendn g und Verirerlung der Schutz -
aktieu zu bestimmen , wurde genehmigt . Genera ' direktor Dr B re necke
e ' klärte hierzu , dah das Grundkapital der Obe bedarf A -G seiner eil
erhöht worden fei , um das Werk vsr Ue ^ ersremduug zu schüren . <̂ e-
neralkousul Landau teilte mit , dah die Herren Benjamin und Hahn ihre
Aussicht -̂ atöposten niedergelegt ha ?ieil . Neugewählt in den Nussichtsrat
wurde Bankier Jarislowsky .

Die anherordentliche Ge leralversauimluni her Donneromarckhütle
A .- G . wurde von i^ eneraldirektor Pieler geleitet . EZ w . r ein Aktien -
kapital von 13 473 500 NM . mit 27 547 Stimmen „ ertrc eil . Der Vor -
sitzende teilte mit , dah feite .3 der Oberlosa f A -G . der Fufioüsvorschl ' g
gemacht worde » sei und Rechtsanwalt Dr . Kopenhagen verlas d : n Tevt
ie .' Vertrages . Die Vcrsam, ?. lung stimmte dem Vertrag z« und ermäch -
ttgie den Vorstand , alle Mahnahmen zu treffen , die zur Durchführung
di : ?er Karitalsübereignung erforderlich sind .

Ktöckner -Winiershall in der Stickstoff Herstellung
einig ,

ivh . Geilenkirchen , 9 . De ember .
Die Verhandlungen der Klöcknerwerke mit dem Generaldi ektor des

Wiutershallkoiljeriis , Nostberg , sind nunmehr znm Abschluh gebracht
worden . Mit dem Bau der Srohe » Betrieb Zailagen zur Stickst off -'
gewinn » » « soll in kürzester Zeit begcnnei , werden . Wie verlautet , ioll
Geheimrat Klöckner de bsichiigen . auch andor : Mon ^ankonzcrue sür d ^s
Verfahren der Siickstossgewinnnng zn interessieren und sich mit die ' e »
zu einer Interessengemeinschast sür den neuen Produktionszweig zusammen -
zuschliehe » .
Eisenkartell - und Scbienenverbandlunrfen in Paris .

F . II . Poris , 0 . Tt eintet .
Am Sitze des doinite des Forges traten heute die Bert eter der

deutschen , stai «ösifchen , belgischen und luremburgischeu Schwerindustrie
zusauiinen , um verschiedene Fragen , die sich eus ein Eiseukartell ,>„ > das
Schieuenkoutor beziehen , zu prüfen . Es find im Ganzen etwa 40 Deie -
gierte anwesend , von deutscher Seite d e Generaldirektor ?« Poe , sgen und
Gerwin . Der Präsident des Eisenka ^tellS , der Luxemburger M e » r i cft.
ist heute in Paris nicht anwesend . Von Franzosn , 1 ch :ne » der General -
se ' retär des EomitS de - Forges Lambert Ribot und der P äsi ent der
Marineft . hlwerke Theodor Lanrence an den Beratungen teil . Die e
werde » morgen fortgesetzt . Besonders stehen 3 Frage » aus der Tages -
orvnnng :

1. Die Verminderuuq der Produktion , die sich wegen der Beendigung
des englische » Kohleuarbeite streikS als notwendig erwies ,

2. eine Verteilung der Quote sür die Schieuenprvduktio » und
3. Preissestsetziiug sür Stahl und für Schienen .
Engländer nehmen an den Beratungen nicht teil . Ursprünglich hatte

man e . wartet , dah Schweden nach Paris komme », würden , doch blieben
diese de » Verhandlungen fern .

H-
H . Mannheim , 9 . Dezember .

Die heutige Generalversammlung der Sunlichr A . -G . , Seifenfabrik
in Mannheim , erteilte Entlastung u »d bcschloh . den Gewinn von 557 122
NM . zn Abschreibungen ans de» Vorjahr,ien B >lnnzvcrl » st von 754816
NM . z» veriveuden . Die allgemein ungünstige Wirtschastsla « e des
Jahres 1925 habe sich auch in diesem Industriezweig geltend ce,nacht
Durch die seit Anfang Oicfejt Jah ' e^ cin,ctic *: iie Belebung der deutschen
Wirtschast habe sich aber die Lage des Unternehmens w ' sentlich vebeflert .

Stnitgari , 9 . Dezember .
Die Nachfrage »ach der in Millionen NM . betragenden 7 prvzcntigen

Anleihe der Wiirttembergischen Wohnuniskred ' tan 'talt war schon am
ersten Tage so stark , dah sie den Betrag der Emission weit tiberstieg .
Der Verkauf wurde sokvrt geschlossen .

hd . Frankfurt , 9. Dezeniber .
Die Deutsche Handelsbank A .-G . I» Frankfurt , die erst kürzlich ihre »

Sitz von Freidurg i . Br . wieder » ach Frankfurt a . M - verlegt hat , piant
eine Erhöhung des zur Zeit 259 909 RM . betragenden Aktienkapitals ,
lieber das Ausmah der Kavitalerhöhnng ist noch nichts bekannt .

Köln . 9 . Dezember .
Hier wurde gester » etil Verband der » nabhäniigen Eisenhändler G .

m . b . H . gegründet , der die unabhäugigen Ei ^ nhändler des Rheinlands
und Westfalens umsaht .

wh . Diisseldors . 9 . Dezember .
Der Verlust der Düsseldorfer Eiseiibahnbedars A . -G . vorm . Eari

Wener » . Eie . in Düffeld - rs . der sich durch den Verlustvorlrag des Vor¬
jahres » och weiter erhöbt , soll durch Beschluh des Aussichis '. ates durch
Zusammenlegung des Aktienkapitals von 1.5 Mill . RM . aus 2 Mill . RM .
gedeckt werden .

wh . Essen , 9 . Dezember .
Die Verwaltungen der Gute Hossnunashüite A . -G . für Beraba » und

Hiittenbetrieh in Nürnberg und der Gute Hcf ' nmiashütte Oberhanseu
A . -G . Nürnberg wurden bekanntlich wegen der Rubrbesetziing von Ober
hause » nach Nürnberg verlegt . Nunmehr ist de 'chlvfsen worden , nachde >>
die Voraussetzungen sür die damalige Regeln » , fortgefallen sind , den

. Sitz de^ Gesellschaft wieder nach Lberhausen »»rückzuverlegen .

hd . Hamburg . 0.
Die attherordentlichc Generalversammlung der VereiuSbank ^

burg genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltung , wonacu ^ ^
Grundkapital um 4 5 Mill . RM . au « 15 Mill . RM . erhöht w > °

^
zwar erstens durch Ausgabe von 2 . 1 Mill . NM . neue aus den ^ ^- ic c
lautende ab 1 Januar 1927 gewinnberechtigie Stammaktien ^ rn ' l
iverden zuni Mil destkurs von 125 Prozent ausgegeben , von einem _ B
soriium unter Führung der Diskonioge ' ellfchast in Berlin üierne
und sollen de » bisherigen Aktionären im Verhältnis von 5 Z»

. . .
Bezug angeboten werden . Weiter werden 2 4 Mill RM . neue g c

it„
ab 1. Januar 1927 gewinnberechtlgte auf N ' inen lautende Stamm
ausgegeben . Diese sollen zu einem Verkanss » s von 130 Prezem
gegeben iverden und einem Konsortium überlassen werde » . daZ ^ pct
währ dafür bietet , dah die Aktie » zur Erhaltung der Selbständig

'
. , ^j.»

Verein ^bank benutzt werden . Wie der Vorsitze de mit 'eilte , wu 0
^ ^

Ausgabe der ersten 2 .1 Mill . NM . Aktien nötig dnrch die seit « in >- ,](t
jähr 11)26 erfolgte Ausdehnung des Geschäfts Diese Aktien 5 4
in der Hauptsache zur Verstärkung der Bet ^iehsmit .el dienen . e
Mill . NM . Aktien werden von einem Konsortium der Gro " a 1 (
übernommen , das die Verpslichtung d r Sver e der Akt e» » uk w z
Jahre eiugega gen ist . Als neues M ' tglied de , AufsichtS ' ates „ k
Wilhelm H u t h gewählt . Ferner wurde Komm . -Rat Dr . Tb . "
wiedergewählt . , i« ^„ial'

In den gest taen AnssichtsratS -Zitzunaen der Ang ' o Eontm ^
»vorm . Chlciidotfi ' idje ) Gnanowerke A -G . nn 1, der Mcrks ^ e G >!« n ;
Phesphatmcrke A . -G . in Samburz wurde beschlossen , der für 6c. '. ger *
» uar einzuberufenden auhero ^dentlicheu Generalversammlun , " 'c

jg-jo
schmelzuna der beiden Unternehmen mit Wirkung vom 1. Ja » ua
ab vorznschla 'gen . _

hd . Berlin . 9 . ® e :»«

In der heutigen auherordentlichen Generaloc ' sammlnng de '- » . ,,,
schen Bergwerks - nnd Hütten A . -G . in Berlin wurde die von e e
stänüven LandtagSauslchüssen bereit ; genehmigte Kap talse höh » 8 :j [
nommen . DaS bisher nur 5 Millionen RM betra " „ '>e
der Preuhag . das sich gänzlich in den Händen de ? Preuhifche »'■ <?
befindet , ist demnach aus >99 Millionen RM . erhöht worden .
wendigkeit einer Kavitalserhöhuug ergab sich im Hinblick auf

^ » s, >" >
tragniig des Eigentums an den bisher staatlichen Bergn >er ' en ti, ' r
Saline » und Beruftet «Werken , hinsichtlich deren der Prenha , dl » ^

-
^ -s

eine Nntzniehung bezw . ein Verwaltunzs ' echt zustand Gleichze "
zweifellos auch repräseutatise Rücksichten bei der AaPi >alSerhöi >u»
fchlaggedend gewefen . Die neuen Aktien werden wiederum ausi «
von , Preuhifche » Staat iibeeiioininen .

Die Pläne und Ber . tungen blnsichtlich einer weiteren Neorga » '

nnd AnLgestaltunz der Universum Film A . -G . lUfa » in ^ 1' « e
sich uitit so weit verdichtet , das, der Ausjichtcrat vorausfillitiich '

^ .Cf
"
r >it!

der nächsten Woche in einer Sitzung nähe es beschließen wird . tet
lich ist bei der Gesellschakt eine San crnng notwendig , über die
erwähnten Sitzung endgülliges bekaunt gegeben werden dürste .

In deu gestrigen Verhandlungen um die Bildung de» ^ jt'
ist es nach Ueberwindung erheblicher Schivicrigkeitcu zwischen '

werken und Niirfforlli zn einer grundsätzlichen vinigun » geko -iiin c „
Vcrhandtungcn wurden , nachdem i „ späte ? Stunde uiier :,''« zu1
Hindernis von Seiten der Ostdeutschen Hcsewcrkc e itstanden » j nc^
völligen Klä nng um eine Woche vertagt . Man erhofft in
endgültigen Abschluß . ^

Die der Verschmelzung der Selve A . -G . mit der E . Heckma «» '
z?ci

entneue - stehende » Hindernisse st» d nunmehr als beseligt anZ »
der unbefriedigten Lage der MessingwZlzwerke ist bei der E
A . -G . i » Duisburg für 1925/26 mit einer Dividende nicht Z» re ^

oh Gleiwitz , 9.
Die ordentliche Generalverfammluiig der Waggon - nnd Mas -

^
i ,,oii

A . -G . in Gorlitz genehmigte die Bilanz , die mit eiuein Ver ,
454 053 RM abfchliehi . Das Stammaktien ' avita ' wird z»r
fiefet Unterb ' lanz im Verhäl -nis von 5 z» I zniammeng " lc">' ~

glaubt die Verwaltung eine Sanierung ermöglichen zu könne .

stch im Geschäftsgang bereits jetzt eine leichte Besiernng 0 „ a cif -6-T'
ä „ den Aufsichisrai wurde Bankier R 0 s e u b e r g c r - Berli »

ms
'»1"

i» N

Industrie und Hände!.
Brauerei Schwartz Storchen AG . in Svener . DaS Gefchäftsiadr .

fchlieht mit 2SS200 RM . Reingewinn ab , ivozu 43 643 :1iM ^ „ « "
trag trete » . Daraus solle » 10 Prozent Dividende aus die je '
7 Prozent auf die Borzugs - Aktie « ausc .efchüttet , 5V M0 3! M - " \ ~ e i 3, icI *

derc -Koi t̂o überwiese » und 49 493 RM vorgetragen we den .
absatz H5t sich weiter erhöht , ist aber infolge des schlechten Tomm jjitii '1
und der unbefrledigenien Wirtschaftslage hinter de Erwartung gi :>>
geblieben ; in deu ersten Monaten des neue » Geschäftsjahres « ,,5 ,"1

geblieben . Da Gerste » nd Hopfen im Preise wesentlich ceftieoci •
t lH'

am 1. Januar die Biersteuererhöbung in Kraft tritt , laffe stw r .
aussehe « , wie sich das lausende Geschäftsjahr weiter entwitle -■ ■ ■ | I w der W. .ZK' KAdlerwerke Frankfurt M . und Sarbentmft . . . . . (1„
bändlerkreilc » verbreiteten Meinung aufgrund voil Geschaftsavi "' j„
Adlerwerke mit der ,ZGFAG . , die beiden Unternehmen Vi

' riaiitöjK, ;.
engeres Verhältnis zn einander getreten und zu deu Borfenvr » Ati >
gen , der Farbentruft habe das im Vorjahr freigewordene 2ttn «£

»
,, f '

pakct erworben , wird von autorisierter Stelle mitgeteilt , o «? . . . che, .,,ir■ • nichts bekannt fei . Aus der Tat, »
ossiziellen Iiitercsscnnahme
Generaldirektor Plieningcr lGriesheim -Elektroni im verf ^ >̂

„,t « rS^!,, »>
in den Aiissichtsrat der Adlerwerke eingetreten sei , ergäben » cft ' MtBjj
frenndschastliche Beziehnngen zwischen den A ' lerwerken u» d oe
tr » st . Weitergehende schriftliche oder vertragliche Bindungen bei tcy y .
ilicht . Die Adlerwerke sind , nicht zuletzt aus den gute » , ^ ^ ,? ! bcs ^ i, ^brr
liner Ausstelluiia hin , im i^ egeusatz zu », vorigen Jahr so u £..«(
dah bei Neubestellungen Lieferfriefteii ausbeduiigeu werden n>un
das kürzlich zu Ende geganaene Geschäftsjahr liegen noch
vor : lwbe (Gewinne dürften wohl nicht erzielt worden sein »>»

t;rf ffitfii - ~
ttte

iic Umstellung des Betriebs und die schwere wirtschaftliche T « '
brCs » (|

gegen bezeichnet die Verwaltung die Aussichten des lanfenden * ^ , K.-.j,
sehr günstig . Anch in der Preisgestaltung alaubt die Verwa, „ pUcr 'Jl'L, »
unter Berücksichtigung der zum 1 März 1927 zu erwartenden o
gnna , mit ihren erstrangigen Qualitätserzeugnissen mit vem -,p .
vollauf konkurrieren zu können . „ !» '' <* ,1

Ebordt n . Semer A .-G .. Saarbrücken . Die Generafverfamw ^ 1

nehmigte den Abfchlnh für das abgelaufene Gefchäftsiabr . ^ gkcfe5, ,r
in Höhe von 2 780 907 Fr , der sich nach Inanspruchnahme f
sondS auf 1 509 753 Fr . ermähigt , soll vorgetragen iverden .
waltungsseite wurde bemer ' t , dah nebe » der Frauke,iha " " ^
Preise » nd hohe Zinsen zu dem Verlust führte « . Dies bew ^ ^ ,,1»»

Bilanz , die u . a . bei 18 855 774 Fr . Schulde » 40 074 439 «vr -

ZU *C
V '

re ; » ^ te
ausweist .

Zur Hiucusschiebung des Rbein -Elbe . Uuio 'n -Absch' nlfes .
reits gebrachten Verw ltuugSäuheruiigen über den

, ,,>ch: . .rci
tailgesellschaste » der Rhein - Elbe -Union erfährt der THD -

zivci ' ^
'
^

Stnausfchiebuug der ofliziellen Dividendenerklärung erfot ^ c
mit iltücksicht auf den Abschluh der Rheinische » Stahlwerke . ^ .,
Geschäftsjahr von 6 Monaten sich mit de», zweiten iy [be »' '

,,,ir
schäfSSjghres 1925/26 der Montangesellschastc , der „
deckt . Ter in den Verw ^ ltungSkreisen erwogene Plan , e

öt ( 3i »1
,

geschäsiSjahr svom 1. Oktober 1925 bis 30 Märft 192« )
(01tiict ' . c

Mbe -UNion einzulegen , ist wegen der damit verbnndenen 0

rationellen Arbeit , auch aus steuerlichen Gründen D >" ^
» .' i>

lassen worden . Eine baldige Erklärung über eine »f , fa (hc jfl
für daS ganze Geschäktsjahr 1925/26 , wie sie wohl in der •->' „ „ gef 1 . pi
Bankseite gern gesehen würde , sindei in Werks - und Verna . ^ ,„ >> . ,̂1
der Rhein - ElbeUnion sehr starken Widevstand . Ma > weist ,

gii ^ , .j.l
recht darauf hin . dah eine solche Erklärung im ?l » ge» w - -i „
Divitendengarant

'
ie für die Bereinigten Stahlwerke daritcii, . ^» gl. 1

^ »
ficht au ? die ungeklärten Verhältnisse nach Beendigung "

„c» , p

Bergarbeiterstrciks uud die Absicht neuer steuerlicher ji »^ ' '
- itt '

mau die Montanindustrie aussetzen will , scheint eine ' ° 2 f. i(»,liif> c
j,, :)'

vorauserklärnng we ig am Platze , bevor der endgültige » . un ^ ; t
dah eine Dividende tatsächlich aus eigene » verdienten M >> hg ' ^ ,,1,1'
aus der Substanz gezahlt werde, , kann . Aus diesem Gr
die Verwaltungskreise für angebracht , eine offizielle T >v >o ll0£h
der Rbein -Elbe - Union lSchävuiig bis höchste» « 6 Prozen
Wochen hinauszuschieben . . ( ,rid

Der belgische Auheuhandel im Oktober akiiv . Zum
Kriegsende wird im Oktober 192,! die monatliche belgilwc ^ ^ r>u' ,
die Aussuhr überschritten . Die Einfuhr im Monat sitft , jci"
Mill Franken , die Ausfuhr 205» Mill . Fran ' eu . ES » «>' ' ailtl
ein AuSfuhrübcrfchuh von 139 ii.i( iu '̂ >c tttimuit ' •■■■ „ » i "
Monat September , in dem sie 2233 Mill . Franke » betrug ,
>>erri » aert ' aucli die Ausiulir . die im Vormonat einen S 1. ,, # '

r 2003 I 'fIII . ist » « in . u , n neu » .11
39 Mill . Die Einfuhr hat n « v " gl» •„

verringert ; auch die Ausfuhr , die im Vormonat eine, , I ,
Mill . Franken hatte , verminderte sich um 138 M ll Fr

s1|l0 ), (,t u" "
franken umgerechnet , stellte sich die belgische Einsuhr ' " ' - ^ . „ fiet ^
auf 275 Mill Franken gegenüber 386 Mill . Franken im
! >e Ausfuhr ank 295 Mill . Franken gegen 302 Mill . » ra ,

des Jahres 191».
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Danksagung .
Für die vielen Beweise treuer Freundschaft

und aufrichtiger Anteilnahme anläßlich des Heim -
«anees unserer liehen Entschlafenen sagen wir
unseren tiefgefühlten , herzlichen Dank .

Renchen , Dezember 1926. 4883a

Familie A . Hirt

Öanksagung.
Tel 'lr die vielen Beweise herzlicher

die uns bei dem Heimgang
t, :^res lieben Mannes und Vaters zu-
li geworden sind , sagen wir herz-

h®n Dank .
s(e

eson deren Dans den ehrw Schwe-
, n,

m
, d®s Bernhardushauses für ihre

WoP(ernde Pflege. 131065

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Spannagel
geb. Brand .

Israelitische
Relialousaesellschaft .

>r« ita « , de« 1«. Dezbr .
4.30 Uhr : Sabbatanfang .
Samstag . den «1. Dezbr .
Ö.fm Morgengottesdienst .
«. 411Ansprache .
2.8(1 Schnlergottesdienft .
4 .H0 NachmittagögotteSd .
5.25 Tabbatansgang .

An Werktage « :
7.00 Morgengotteedienss .
4 .80 AaibmittagsgotteSd .

m DaliKlMNlisKarten
'#!(& und preiswert angefertigt kl der

Druckerei Ferb . Tbieraarieu

? 'n # flBte Photog ^ aphl »
mäßigen Preisen . 240

yi2l ° " Atelier W . Luger-
^

' « n str . 85 , Kaiserpl . Tei . 2602
Sonntags geöffnet .

Ph

^ berühmte amerikanische

,
a hnbürste

der gelben Schachtel

^ ie mmn \m
Ca

"-Jan Fahrrai - Mäntel
cj. y

'
n - - Sch 'äuche

ci Ä » - - bäte nen
hi « daseien uampen

Iii mm
Dozembrer 1926

5 voeWSHkeilen
ttaC ht Pn C •^

Ji sie unsere Auslage
^ ^ ^ J ^ sepstrasse 81 .

>?Mstbüüme
Rantum . sofort billig abzugeben .

Heinrich BauKnechl ,
^ » ndsba ^ , . Amt Büul

Israelitische Gemeinde ,
» aiivtsnnag »««
Kronrnstratze .

!?reitag . de» 1« . 1! . ü« :
« abattansang 4.30 Ubr .
» anistag , den >1. IS . 26 :
Morgengottesdienst 9 11.
JugendgotteSdicnst 3 U.
Sabbatausgang 6.15 11.

Werktags :
Morgengottesdienst 7 .15.
Abendgottesdienst 4.80.

Billiger Verkauf praktischer

Sichert sp ors amste . l/ern/endung

OtcüMet Klavierspieler
ebtt . t2drtllfi iu eben»
solchem <Sekunda ) für
Bioline zwecks gedicq .
SauSmustk in gut . Hans
für tuörfwuü . etl . Stun¬
den gegen Bergütungge -
wünscht . Angeb . u. Nr .
554115 an die Bad . Pr .

| Männlich |

srnnrnm
Aullgertungshyp .

Reftkauflwv ., M rundschul
den, zu kaufen gesuwt
durch M . Busam . Her-
renstratze 28. Tel . 5530 .

2497 !

Chauffeur
au » verbeiratet tWob -
nun « vorbanden ) , der
?>ausm « ilterposten mit
übernimmt bei Stellung
von 2 — .MD Rmk. Kau-
«ion ver i'of. nach Labr
gesucht. Rnq . u . W4147
an die Badische Presse .

180 000 Mark
sind auf 1. Hyvoti ' eN'»
unter günstigen Beding
unqen anzulegen . Anfra -
ge„ sind zu richten unter
Rr . 478 an die Badische
Presse .

10 000 mark
sind aus 1 . Hypotheken
anfangs Februar zu der-
geben . Aussührl . Anga¬
ben unter Nr . 476 an
die Badische Presse .

Groß . Geschäft in Frei
Iura ? mit Zweignieder
lasiung . sucht auf losort
oder soäter stille » oder
tätigen

Teilhaber
Ilmsav tn diesem Jahr «
bis deute 55 000 Mark .
Angebote u , Rr . 48»>to
an die Badische Pres !«.

» vgu nuy ^ <11111

ii ' lHABER

T M. Wi Rn K „doii ivio ^ <e
*xmi

Was muß
rnanlun?
Wenn man

ei» «samilieucreignis be-
lanntzugebe » bat

ffpnn man
Uuterricht sucht oder er-
teile » will

Wenn man
eine stell « sucht «der I«
vergebe « bat

Wenn man
etwas kaufe « oder ver -
kause » will

Wenn man
etwas verlöre » oder ae-
iu « de» bat

Wenn man
Geld leibe » oder »er ,
.eibe « will

Wenn man »
Rat und Schutz i « alle «
Lebenslage « sucht

Wenn man
llcti gliilkUch verbcirate »
will
Wenn man

lob » cndcu Nebenerwerb
»> erlangen wünscht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht «der
z« vermieten bat

Man muß
inserieren!
und zwar in der größte «
Zeitung Badens , der
..Badiiche « Presse ", die
mit ibrer boben An .-
lag ? von mebr alS 4.', »Ii«
Ervi . für jede Ans -
gab « und ihrer iinr ' - n
Lierbreitung t« allen
Bevö .fcrun ^skreijen selb«
der kleinste » Anzeige
sichere« Srs » lg bietet

Ü' li

I Weiblich |

2 Zimmer -
Mädchen

Traft !« und arbeitswillig
mit guten Empfehlungen
und Zeugnissen . logSiibcr
« sucht
Karl >
Hnf.

WerseNer Pianist und
Violinspieler

für sofort frei . B1065
Ängustastr . 13, 3. St . .

Sfelngui
Teller , tief und flach , weiß , 23 ein . 16 J
Tassen , weiß , groß . . . . . . . . . . . . 124
Waschbecken , creme , 38 cm . . • . . 1 .50
Nachttöpfe , weiß . . . . . . . . . . . 9S *J 754
Waschgarnituren , groß 4.r (l
Kindergeschirre , Hahn - und Henne -Tassen . . . . 45 4

Porzellan
Speiseservice , Feston . Goldrand undCinie , Marken¬

ware , 23 Teile , für 6 Personen 27.—
Tassen mit Kiiiderbildern . groß . . . . . . . 354

Glas
Weingläser , Kristall . . . . . . . . . . . . . 454
Weiraservice , 7 Teile . . . . . . . . . . . . . 7 .50

Emailgeschirre
Löffeltyleche , weiß • » » • « • « « » « • » • » 3.70
Sand Seife Soda 2.60

Alpaka-Beslecke
Löffel , wedßbleibend W>-?
(Jabel , weißbleibend 85 •!
Messer , nreißbleibend 1^ 0

ChrKUbaamschmuck sowie sämtliche Haut -
und Küchengeräte zu billigsten Tagespreisen

iotdenur Schmidt
Haus - und KüMerate Karl- Ecke Amalienstraoe

2495S

1 Weiblich |

Tllck >tige GefchäftSto » -
ter . 27 Jahre alt . einige
H-. 't eigenes Geschäfts
möchte

Filiale
gl . welch. Branche über -
nebmen . Kaution kann
gestellt werden , Ang . u .
2C4148 an die Bad Pr .

Ufa ,W vvvav, /woimw
^

ODEON
die Wellmarke

führend aal dem Gebiete der Sprechmaschine !

Technisch Tollendete elektrische Aufnahme
und Wiederpabe !

Das größte Platten « Repertolr !
Apparate von Mk. 50. - aufwärts !

Teilzahluni ! Teilzahlung !

Katalog
frei !

Jobs . Schlalle
Karlsruhe

halserstr . 173

Versand auswärts !

Ei » « b«t Bebörde » und Architekten gut
eiugesübrte

Persönlichkeit gesneht ,
welch « nebenbei dl « Unternertretnng «inrr
fübrende » Auszogölirma übernimmt . An -
geböte unter ? . f . 5S04 an A ' a- Haas «« -
sleiu & Boaler . Sranksurt a M . « 3S5S

Lehrling
sttr « Niere Buchbaltung und Hauvtkasie zum
sofortigen Eintritt gesucht. selbstgeschriebene
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift «» an

Badische Lokal -Eis - nbahne « A .-G .,
Karlsruhe . Ettlingerstr . gz. 24828

Wir suchen jüngere , gewandte

Fakluriftin .
Osserten unter Beifttaung von Zeuznilien
erwünscht . -'4»^5

Ällllsrilher Eltltkizitiits- Gtsellslhist
m . b O.

Karlsruhe , Teleson 159 und 160.

. Ä ^ « r ein Allein - Mädchen
( iir vcss. ren Yausdalt fiit a Perionen . Beding lipo
elbstaudiges Ä0lt>«u . Bewerbe » innen wenden sich

mit ilö Zeu misse und G 'ballsnn ^orttchen unier
Nr an die „Badl ' che Preise .

MO MI
llÄMSNSSlon l

'
l'ost

ll « 8 « orlff . 55 - vart .
AuverMsssgeS

Mädchen

sträul . , 25 Iabre alt ,
nicht SlnsangSsleUe als

Ladnerin
in Metzgerei auf 1 . 8mt .
oder später . » oft und
i.' ogiS , wenn möglich im
Sause . Würde auch
Hausarbeit mit über -
lchmcn - Angebote » nt.
Nr . K41SS an die Ba -
Sische Presse .

Frl ., v . Lande , 2« I ..
fudit Stellung in tlarlS -
ruhe , in gutem Hause ,
womöglich weitere Aus -
bildung im jtochen . An -
geböte unter Vit. 9JW137
an die Badische Presse .

tillffilBHI

Lose zu haben : Gcsehw . iviiopf . «» »» >>. Verkaufsstellen des l .ebens -
iicdürfIiisvereins , Expedition des „VoHsfrcund ", Luiseostraße 24 . Tele -
phon 128 ; Vo .ksbuchhandlung , Adlerstifeße 48 , Telephon S7U1 : Z '

gKrreu -
iiaus Tönper , Kriegsstraüe und Filiale Ksiserstraße 1SS" R . Pah .-, Kro -
nenstraße 4 « ; ( «öpferich , Fasanenstr . u . Gottesauerstr . : Hörmnnn . Ge -
irp -Friedriehstr . , Geeenheimer , Kcke Uhlnnd - u . Goethestr . ; Wilhelm
II , inert Nachf „ Kaiserstr . 227 : Friseur Horn , Rheinstr . ; Zigiirrenhaus
Hofmeister , Lameystr . : Frau SpunKenli «rKer, Dastanden . Ecke Pfalz »
i . Sohifferstr . : Karl Eokcrt , Griinwinkel : Gasth . „Zur Krone ". Rint¬
heim ; Gen . Fries , Hagsfeld , sowie in siinrtL Geverksehaftshiiros und

Vertrauensleuten . L4!>VS

In nor prima Qualitäten kaufen Sie
Mantelstoffe / Kleiderstoffe / SchiJrzenstoffe
Leibwäsche / Bettwäsche / Bettfedern, ^^ «^

^ ^
Bett - Teppiche / Steppdecken

bei 28098

aul
bequemüe

Büroräume
zu vermieten .

BiSmarckstr . t>la sind im
Erdgeschoß 8 ar . Ritume
mit eleftr . LiS't und
Warmwasscrbcimng . al §
Büro od . Äerwallungs -
räum besonders geeignet ,
iu vermiet . Auskunft u.
Vcsscbtigung durch den
Hausmeister . l!44

Gu , möblierte
2 -3 Zimmer

m. Küche iof . o . 1 . Jan .
;u verm . im Zentrum d .
Ttadt . .Ausfnnft !liesl
ven ^ tieatcrflisse . V1079
Frdl - 2 Zimmerwohn .
iMansardcni , an Wohn -
berecbt. o . st , in ruhig .
Hause gegen UM»ugsver -
giituug u teisweis . Mö -
belüvcrnabme ?n vergev
Zu erfrag . » . Ar . 9)4149
in der Badischen treffe
(ria od . iioei möbl . Zim¬

mer au ig . iklievaar mit
Kücheüben . ios . zu vm .

L>ändclslras !c 4.

| Mäimlich )

ftlr größeren
in «illwc
Siaifcr.

Hausbalt
sofort gesucht-

Touglasslr . W .
iüW

TUcvt . Auioschlosscr ^ m
Füvrersch . Kl . 2 u . 3b
u . sehr g . Zeugn . , suchl
Stellung in 11mg. Karls -
ruhe od Murgtal . An -
geböte unter Ar . .̂ W73
ail tie Badische Presse .

Zimmer
« ut möbl . Wohn und

Slh 'nszimm'er an 5>errn
preisw . zu verni . Mark -
grafenstr . 47 . beim Aon
dellplav . 1 Tr . Bl »78'

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten - B1VÖ4
-iifclcrfiiafie IS. 3. Stock,

Sin gut möbl . Zimmer
daran anschließend ein
leeres Zimm '-r , in gut .
Hause , auf sof . , u verm .
Angebote u . Nr . J4134
an die Badische Presse .

Mühl . Mans -Zimmer
an Herrn sofort zu ver -
mieten . Lesstngftr . 72

Stock - 991081

P.Teicher
IiibprlnzenStraße 22 , 3 Tieppen -

Gut möblZimmer
zum 1. Jan ., mit eleftr .
Licht in ruhig . Lagt zu
mtcle » gesucht . 'inat
böte unter Nr . Llflt
an die Bodiiche Presse .

Zimmer mi , Kos« an 1
od . 2 so ' Arb i verm
Ettlingerstr 21 . pt « 331

Zimmer mit Kost an
iolid - Arveiler zu verm .
Kreuzslr . IG, II . BlOil

i schön möbl . Ziuimer
auf 1. Jan . mit od ohne
Pens , zu verm . Lesung -
str 48 . 4 . Lt . ?»8

Schöne ? , bevagl . Zimm .
aus Ontenbergpl . zu vm .
aus 15. 12. od . 1 . 1 . 27.
(Äoetheftr . 45, III . B1003

Kaiserstr . 56, 4 . stock ,
gut möbl . Zimmer mir
ci . L . u . Pens , zu verm .

« 1061

Möbl . Zimmer
m. el . L . . bei b̂ . . an sol .
Herrn a . 15. Dez . z. vm .
«• « rff'r SC. tmrt . ülHW )
Möbl . Zimm . m . cl . L

a . 13. Tez . o 1. I . z. vm .
atabcmtcnr . ii7. il . 5Ö107Ö

Gesucht v . N - Familie
S—Z Ztmmcrwolmung .
Vordr . -Rarte vorhanden .
Jnstandsehung w . selb«
bezahlt . Ang . u . T4144
an die Badische Presse .

Suche
2— Z Z . - Wohnung

lbxschlagnahmesr .) in o.
Nähe »larlSrulie . Angev .
unter Ar . R4138 an die
Badische Presse .

Kinderlose « Ehepaar
such :

möbl . Zimmer
m . Kochgelegenbeit auf
15. De -, . . Südstadt . An .
geböte mit Breis u . Nr .
T4129 an die Bad . Pr .

rfnih möbl . Z >miU7r
elektr. Licht, deizb ., fev.
Elng ., auf sof . od. 1.
Jan . « es . « ngeb . nt.
Preis unter Nr . ft413l
an die Badiscve Presse .
Zwei Herren - von aus »

wärts suchen sc ein gute ?
sreundl . möbl . Zim ^ cr.
^Iiigcbvtc erbeten unter
Nr . M4KS an die Ba »
dische Presse .

^ iöhlierte » Zimmer
heizbar , von ruh -, sol .
Stud . zu mieten geiiictu .
Angebote u . Ar . Z41A ,
an die Badiicve Grelle .

Junger Mann sucht
leeres - heizbar . Zimmer .
Angebote u . Nr . B4I40
i", die R .' hjichl' ■■nrfiTe.

Mun -Mm
mit unterleebaren Noten- Blättern für 5 o . C
Accord . In allen Preis ' ai ' en . 24501
Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke iValdsir .

Fritz maiteri



Trichter - u.
HEATE

Palast - Lichtspiele
11 BerrenslraBu II

Ab heute :
Her grcßs Lus £ spi « ! > Schlager

KÜSSEN
IST KEINE SOND '

W i ~& -> (Die letzte Einquartiei

« ewe s . Skr . 573 . Gadlsche Presse fMorflen -AuSgave ) Freitag , bttt 10 . Dezember

e Lichtspiele
Koiyy . HBTimis

Samstag. II . Dezember, nachmittags 4L Uhr und abends 8 Uhr
Sonntag, IS . Dezember, n n r 4 Uhr nachmittags
Montag, 13 . Dezember, abends 8 Uhr

Erstaufführung !

Für Weihnachten

Krawatten
Selbstbinder , Regattes
Schleifen , P las hons ,
in jeder Art und Ausführung. von den
billigsten bis zu den leiusten Qualitäten

Pas Mirakel der Wölfe E s «s. mm
Eine Legende aus dem 15 - Jahrhundert z. Zt - Ludwigs XI . von Frankreich .

: DerKrng geht solange zu Wasserbis erbricht
Karten Vorverkauf : Musikhans Fritz Müller , Kaiserslraß « und Geschäftsstelle , Beiert -

he .mer Allee 10 , von 9 — 1 und 3— d Uhr . 105d

Ecke Kaiser - und Herrenstrasse

Dadilches
Hanöfßttjeatn
, Freitag , 10 . Dez . 1326:1* C 9 (ntifrt freitags1miete ) Th - @ . 201—300 .

'
iQUlü5

mtler öen Wen
von Fran » Werfet

i In Szene gesetzt von
i Aelix Baumbach .
MarulluS Kloeble

-AuluS FrifiuS Hofbauer
I BtnchaS Müller
Ter Hohepriester Priiter

°Chanan Table »
;Matthias Bockr
Rabban Mamaliel Herz
Rabbi Schimon Leiiaeb
Rabbi Zaddock v .d.Trenck
Rabbi Huna Höcker
Rabbi Melr Schneider
Ter Rabbi Beschwörer

Brand
Schüler SamalielZ

Möderl
Schüler Zaddocks

Wcidner
JakobuZ ^ emmecke
Simon PetruZ Kteuicheif
Barnabas Graf
Paulus Hierl
Eine Nazaräerlu

Jrauendorfer
Römische Soldaten

Dr . Ztorz u . Kukme
Der galiläische Manu

Mehner
Die galiliiische Frau

Genter
Der galiläiichc Knabe

Tennig
Der Priestervorsteber

Brand
Eiferer Knhne . Mehner

u . ? r . Stor »
Ein Le^ X ' Srteibnw

Anfana Vi Nhr .
(fifc 10 ' .',. tlttr .

T. Sperrst « 5 . 11.
© rm ? t . 1t . Te ; . : , » ach.
mit « l . Mal : König
Trosselharl abdS : Tai -
fun . Sonitaa , 12. Tev ,
nachm Dcniött , abds :
«Tor ffienri ' de AnlTflnher .

vermieten
i Mmmv

Pianolager
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr

Co .ossena
Heute abend 8 Uhr
netbsBau3rn ! h2a ; er

Die
Probenacht .

Christbaum -
Verkauf

im

„ LanSsknechk
'

;2irtcl 3 «. 24485
Für Wiedel oerfänier
ptiiiMoe <Hfw <t » oiielle .

Resi^li Waldstr .
Ab heute :

Ludwig Ganghofers
weltbekannter Ho - hlands - Roman

Der große echte Film der deutschen Heimat

Der liger von Fall
Ein Film von seltener Pracht und Schönheit

In den Ha ptrollen .
Grete Reinwald , Wilh . Dieterle , Fritz Kampers

Kaiserstr . 133 Te »ef . 3448 j
Ab bellte bis einschl . Montau :

auf Hawai
Spannender Abenteurerfilm in S

sensationellen Akten
Teilweise nach dem neuesten Ver - 1
fahren in Naturfarben püotosrapbiert [
Glänzend gelungene Unterwasser -
Aufnahmen : u . a a ' uh ein Kampf mit |

einem Poiypen

Dazu ; Kuster lieatons
Naclit des Inierna

und Tip als sein eigener
Uoppeiglinger

4 tolle Akte

WeihnachtsfesteDas beste und

Die Kreuzol .er, die Gefährliche Giftschlange
unseier Heimat Ku 'turfilm

„ Er " als Prärie - Jäger . Groteske .

Besinn der letz ' en Vors eilung H.40 Uhr . 24938

Ab heute !
Der Sensations - QroDfilm

llllilllllllllllllllllfllllllllllllllll' llllllüllTllüüllllillllllllllllliilllllllllllllilllfflnMBffiMSffl

Sensations -Schauspiel in 6 Akten .

Das Filmwerk enthält u . A die Aufnahmen von
Natur - Ereignissen wie bisher noch nie gezeigt .

Im Beiprogramm :

i Fusel, Sprif und Company
mit Liirry Si mon

2. Das Vogelparadies der Nordsee
3 - Deuliu - Wochenschau . 1086

mfäßg rJ,

^ u kaufen gesucht ein
Motorrad . rtiebt unter
8 P « , gut erhallen .
Angebote au

,Vh . fall mau » ,
(< ttftnncntoeier

b . (rtlliit .lfn xMj:i4 <i

Gut erhaltener

Puppenwagen
zu raufen gesucht . Ä
acbct - unter Vir B4I27
au die Ba «zische Presse .

Graftes
Fell -Schauielpserd

erstklassig . gut erhalt . zu
kaufen qesucht . Anglbote
unter Rr . 24929 an die
vadischc Presse .

Unter jaVas Glntcasottnc

( Die letzte Einquartierung )
7 Akte

von WALTER REICH u HANS OTTO

Xenia Desni
als Komtesse Lis ' l v . HeiteJstein .

Livio Pavaneili
als Freiherr v . Schlips

gen . „Tulli " .

Rittmeister bei den Ulanen .

- s =£ =&2o y -1 tr
XENIA DESNI UND LIVIO PAVANELLI

Bobbys ge 'ährliche Brauifahrf
UrotesKe in 2 Akten . 1UK8

Die neueste Ufa -Wochenschau,
Inte ressante , reizendeAufnahmen aus der Vogelwell .

Holländer
gebraucht , tu kaufen >ie
sucvt. « lired Weis, . Dur
lacker Allee 45 III .

<01049
Zyklonette

Hammer
Lichtspiele
Kaiserstr . ISS Te'. 3053 Hate:!eO« Blr^chstr

Auf vielseitigen Wunsch bis
emschL Montag verlängert .

Das herrliche Fllmwerk

mit Xenia Desni . Willi !
] Fritsch u Mady Christians

Neueste Emelkawoctienschan

Beginn der Vorstellungen :
8 Uhr 30. ft, 7. 9 Uhr . 10"

uaa nesie nna richtige Geschenk zum Weihnachtsfeste ist ,
Sprechapparat in der Qualität und Ausstattung unseres kP ez '

eQModells . Meteor*; mit seinen konkurrenzlosen Bezugsfcedingung
ist er das Ereignis des Tages , denn er vereinigt nicht n
die Vorzüge eines Trichterapparates mit denen eines trichterlos »
er ist aucn bei seiner tadellosen Qualität , in seiner gediegen
Ausstattung ein Apparat von großer Tonschönheit , eine Zierde i
jeden Salon. . Meteor" ist mit den gewöhnlichen , vielfach im ^ sr
befindlichen Apparaten nicht zu verwechseln und zu verg >e>oo

^ein Erzeugnis bei dem die letzten Errungenschaften auf dem
biete der Sprechmaschinen -Industrie Anwendung gefunden usn
was die technische Durchbildung des Triebwerkes und
und Laut wiedergäbe betrifft . Ein vollkommen gleichmäßig j
ruhiger Ablauf ohne jedes Nebengeräusch , eine völlig kl ar?
unbeeinträchtigte Wiedergabe verbürgen den vollsten künstlet 150̂ .
Genuß . . Meteor* ist ausgestattet mit einem Sdined ^enf ^dcrV^ ,
mit doppeltem Schnecke igetrirbe , welches hinsichtlich des A
zuges schon durch seine dreifache Lagerung Gewähr für
dingte Haltbarkeit bietet . Durch Verwendung der großen ., . ^vollen Konzen -Aluminium -Sd :aUdosc >ülobo <, wohl l °̂L fp0r '
zur Zeit überhaupt existierenden Schalldosen , erhält «Me;t®
eine Klangfülle von unübertrefflicher Reinheit und naturgetre _
Wiedergabe . Um weiten Kreisen die Anschaffung ohne fühlbareA
gäbe zu ermöglichen , versenden wir diesen Apparat nach
5 Tase zur Probe SÄSg
Nichtgefallen , um Gelegenheit zu geben , ihn auf seine
und Freiswürdigkeli — vor dem Kauf — zu prüfen ,
zusammen mit 6 Stücken auf drei doppelseitig
bespielten 25 cm großen Original - . Beka* - Schall -

E
latten zum Listenpreise , bei angem. Anzahlung gegen
equeme Wochenzahlungen von nur Gin. 7o.Sie bestell , dies .Apparat ohne jede Kaufverpflicht . Wir machen/dies ^

f
eständnis im Bewußtsein un&rer Leistungsfähigkeit , und weil wir
ies .Apparat auch d.verwöhnt .Ansprüche zu befriedigen i.d. Lag«30

Musik gehört in jedes Haus »
Geben Sie uns Gelegenheit zu einer Lieferung zur Probe « • ." lill . Prospekt auch über andere Sprechapp a

^ j
'

erl„ Hauben- u . haubenl . Apparate gratis u- .. .
'

Walter H. Gartz , Berlin S42 , Postfach 14k '« Ül . I» Be '
g.erbitten wir Besuch unserer a

fetellungs- und v >
fUhningart «^

Aiexandrlne »
5ir«0« * '
von ü-1

W -4 i .

Gute Bücher
ksen Sie billig durch ein Abonnement in der
reihbibliolbck , Herrenstr . 3 . Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk. I .—. Nach auswärt ?
jesond . Bedingungen . Geöffnet von 9 — 12,

' /sü bis
1-7 Uhr . TliealeitPxte käuflich u . l ° i ' iweise . 82ü4

FürKur2 .-Mk.
können Sie Ihren alten unmodernen >> iizhut «e°

Teintjt uii b fafToniert vekommen L'4911
DicS Ullifle Angebot nur bis Weihnachten

z-Ldre in ?»assoni « r !ornien iteto das Ncucite
fleuc Tiiitc . . . von Mk 3 .511 an
Herren - Nlavvhüte Siück Mk . » . ö«

Zerren- und DcmcNhut- Fassonieianstali
1» . » ensried . Karlsruhc - MLbldura . Rachstr .ii?

kjÄ8er
Ein - n . Zweifamilien -

:>äufcr fof . beziehbar m.
oOOO M Rnz . ju ver¬

kaufen .
<Jlel<tttft «IwiiS mit 2

Läden , In auter Lage ,
mit 15—20 IKK» .H An -
zaliluu « ; u verkaufen .

Landhituser bei itarls -
rüste mit :!—4000 . h An -
zabiuna zu verkaufen .

Hotel » iinb ttajthäuser
in verschiedenen Preis -
lagen , preiswert zu ver -
kaufen . Näheres durch :

M . Busam ,
Herrenstrafte 38 . 24371

Z -

Zigarren -
Geschäft

mit 1 Zimmer , Küche u .
Keller , in verkevrSreich .
Lage Karlsruhes wegen
Wegzug sofort zu ver -
kaufen , erfordcrlicv . Äa
vilal M 1000. NävereS
bei Brcitenberger ,
Uarlsruhc , Kaiserslraße
Nr . 219 Tel . 240».

24909

Chaiselongue oder
Diwan

zu lause » gesucht . An -
aebvie mit Preis u . Rr .
t^4>:!!? an die

iHuc gebrauchte
Nähmaschine

zu kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . ZÜNIS an
die Padijche Preise .

gut erbalt . . geg . bar zu
kaufe » gesucht . 24913

PH . Scherrmann ,
Auto Werkstätte ,

Karlsruhe . Durl . -Allee .

Herrcn - KIeidcr
guter ». , gegen gute Be
zabluug zu kaufen ges
? :» gebote u . Vir . 24A/Z ,
an die Badische Presse .

Manusliktur - und

v . Herrenalb , m . ^ ivo . U
itiaiiail . iiiiiiiiii . :z Zim .«
Wohlig , nebst Zubehör ,
ca . 10— 12 OtM» , H zur
ttebernabme wären erf .
Evtl . kann das ganze
Anwesen übernommen
werden .

Schuhgeschäft
m . Haus i . /Bübi m.
Büro und Werkst ättc ,
S <hcune mub Stallung ,
moniltl . Umfatt ca . 4IKI0
M . Preis ca . 2r>(N)0 . # ,-« uz . 8 - 10 IMU1

Geschäftshaus
i . verkenrsreichst . St raste
in Blllil . in . gros ; . La
den . für jedes <Mcfcti.
geeign . Preis ca . 25000
Jl , Anz . Hülste .

Geschäftshaus
in Karlsruhe , gute <̂>c
schäftslage . mit 2 Lä -
den lZiaarre » - n . Le-
hensmittelgeschl ., Miet -
eing . ca . 6000 M , « teuer
wert 85 (100 . H. Preis
55 000 . H, Anzahlg . ca .
M OOO M .

Lebensmittel -
Geschäft

t . Baden -Baden , 5 Zun -
Wohn . Xaaec -fafse durch
s<tm . WO . « , minvest .
>00» . * zur Anz . erfor¬
derlich . z» verki' iise»
durw : 24949

RIKI , NiK ' it ! ) ' ! -
Mathhsir . 17. Tel . 1660.

EekWiAitskaul !
Eichenes

Schlafzimmer
dunkel , mit 180 cra br .
Sviegelichrank . welker
Marmor , nur 450 Mark .i.'« fl . Schreinerei. t? rb -
vrinzenitr . 3ii , III . Vi >6«
Chaiielongne . Klubsessel ,

Garnitnre » zn verkauf .
Walter . Lcovoldflr . i :i. >

VI 059

Schlafzimmer
Mahagoni mit Toilette ,
nur da « feinste , weit
unter Preis . Kirsch -
baumschlasziinmer 690 .«
zu verkaufe « . 24969
Schreinermeister Barth ,

Gren .zsiraize <>.

ZZkasi neues , mod . grofi .
Püiell n . » reden », prima
Sirbeit , elegante Plüsch -
iiarnitnr , s . vill . fröhlich ,
Ulilandstratze 42, Perm .

B1072

Er . PatentschranK
Flurgarderobe , « reden »,
TisMe, kl. Bücherschrank,
Betten , Sofa , Küchenein -
richlung etc . zu verkauf .
Händler Verb . Anzuseh .
10—12 und 3—5 Ubr .
Ainalienstr . I . 3. Ziock .

B1072

Schreibtisch
Divloniat 80 .H , 6 Le-
rerstühle . dazu 1 « us -
ZNgtisch , ZHaschloUette
abzugeben . B1066
Jchnftrasie 18. 2. Stock .

« chlaszimmer -
Einrichta . in eichen, mit
3teil . Zpiegelsevr . . Bet¬
ten mit Wollmalratzen ,
Waschkommode m . Zpie -
gelaufsatz , Nachttische zu
verkaufen . ,̂ iir Braut
leute gr . Gelegenheitsk .
7>abnstr . 18. II . B1067

Zünfarmiger , eleg .
Kristall -Lüster

für feines Laden - Lokal ,
3 (TtoRe Spiegel u . eine
Funker und Ruh -Baik -
Haube billig zu verkauf .
Amalienstr . ' 4 hart .

BIOSO

Pianos
neue u . gebrauchte ,
grohe Auswahl ,

billigste Preise !
Bertreler erster deutscher
Kirmen enipsiev » zu be-
ionders giiustigen Zab -
iungsbedingilnae » 23579

Heinr . Müller ,
Klavierbauer

Tchiitzenstrahc 8.
Aelt . Instrumente wer -

den in »>«»*»mnw

ömechaiwlikiile
o Ue r l>i Ii . ii ft 842

flitiierftr Mi, I Srevue
gea ^nuv . Waienh . Knovi .

Spre6 )apparate
konkurrenzlos bill . 249S1
» crreistr . 20 , 1 Treppe .

Grofterer Posten
leere

Sektflasche «
abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . 24M1 in der
Badischcn Presse .

eine gut
Puppenku ^ >

Alte Eisenbahn¬
schwellen

zu verkaufen . IiXiO
«« . Vehr , Ludw . ^>.!il -
iielmiir . 15 . Tel . 2205 .

X S. U.-Pony
neues Modell , zu Verls .
Werner , Schüvenst . 55 n .

24955

Mstsrrad
Leerl . , 2 Wntifle , f . 180 M
ait verkf . Zugefallen u .
versteuert . Veilchenitr . 7,
Werkstatt . jtni :i4

Gebr . Herren u .
menrad s. 35 . ii zu vkf .
Rbeiustr . ' i. Lad . BKM8

Tamenrad .
sehr biil . zu vk . Morgen -
str .S3,II,Strtebich . B1036

« indertvagen ^
haus , 4 .i '', . - fl|i jid(i
liert .
penlüche Xlt flu
billig zu 2*"

) 23. ^ ^

zu * ®

?u
Sit

» •

Speiet -

Ä f f " '' ? rc "Ä
vkf .

anstalt ,

Au
Wcibnaltiteit

empfehle erstNasstge
Pianos

zu konkurrciizlolen Prei -
seit . Leichte Zahlung ? -
weise . Angebote unter
Nr . 4805« an die Ba¬
dische Presse .

Snrechaiwarate
konkurrenzlos billig ,
fti 'rr ' wfir SO 1

*11
boreiteu (Iph ^fl " (' efiveu4 l' : ,,ii ' f (
nachten die proä t«i ,v.jftS ^ I>
können wegen 0 rietiß cpip.

'
liehen Verhältnis ^
kaufen .
suchen vorteilaaii . desh J] .st.ii'
verkaufen will , Ke^ r

Nähmaschine
gut erli ., billig zu iierfr . j
« d) iiUCilit.40,Otii >U. ibl037

* III, & , I'' i^U
kleines

*
Inserat >" v or a " ^ h

fresse auf Jedf . , d ,' r!iac)>,>
fiir vollen Erfolg , ■ ^ di - -Iii
iiohe Auflage der

^
-»v ,.r

Presse von über 4
^
. fi

reu und durch lh ^ L, ; ..eii >r
iireitimsr in alle 1 K „ rlsr u' K
wird in fast jeder
niiUe gelesen ^ <*
liuser Uoxiskosi teu
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